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1 EINFÜHRUNG

1.1 General

Die Marine-Dieselaggregate M-SQ-Pro 15 und M-SQ-Pro 18 
werden von WhisperPower hergestellt und vermarktet. 

Es ist wichtig, dieses Handbuch vor der Installation und dem 
Betrieb des Stromaggregats zu lesen. Sowohl die Sicherheit als 
auch die Lebensdauer hängen in hohem Maße von der korrekten 
Identifizierung, Installation und einem guten Verständnis der 
Nennwerte, Merkmale, Konstruktion, Wartungs- und 
Betriebsverfahren ab. 

Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen, 
Spezifikationen, Abbildungen und Erklärungen werden nach 
bestem Wissen und Gewissen gegeben und gelten zum 
Zeitpunkt der Drucklegung als korrekt. 

Alle in diesem Handbuch enthaltenen Spezifikationen, 
Bestimmungen und Anweisungen gelten ausschließlich für die 
Standardversionen der Stromerzeugungsaggregate M-SQ-Pro 15 
und M-SQ-Pro 18. 
Dieses Handbuch ist gültig für die folgenden Modelle:

Artikelnummer Beschreibung

41207005/ 41207305 M-SQ-Pro	15	230-	400V	/	50	Hz
1phasen	/	3phasen,	1500U/min,	Mobile

41208105/ 41208305 M-SQ-Pro	18	230-	400V	/	50	Hz,
1phasen / 3phasen, 1500U/min,	Mobile

Siehe 1.5 für die Identifizierung des Stromaggregats.  
Für andere Modelle siehe andere Handbücher, die auf unserer 
Website verfügbar sind:	www.whisperpower.com

Wir verfolgen eine Politik der ständigen Weiterentwicklung und 
behalten uns das Recht vor, technische Informationen ohne 
vorherige Ankündigung zu ändern.

Obwohl alle Anstrengungen unternommen werden, um die 
Richtigkeit der in dieser Publikation enthaltenen Angaben zu 
gewährleisten, kann weder der Hersteller noch der Vertreiber 
oder Händler unter irgendwelchen Umständen für 
Ungenauigkeiten oder deren Folgen haftbar gemacht werden.

WARNUNG
Ein Warnsymbol macht auf besondere 
Warnhinweise, Anweisungen oder Verfahren 
aufmerksam, die bei Nichtbeachtung zu 
Beschädigung oder Zerstörung von Geräten, 
schweren Verletzungen oder zum Verlust des Lebens 
führen können.

GEFAHR
Dieses Gefahrensymbol weist auf elektrische 
Gefahren hin und macht auf besondere Warnungen, 
Anweisungen oder Verfahren aufmerksam, die bei 
Nichtbeachtung zu einem elektrischen Schlag führen 
können, der schwere Verletzungen oder den Verlust 
des Lebens zur Folge hat.

1.2 Service und Wartung
Die regelmäßige Wartung und Instandhaltung sollte gemäß den 
Anweisungen in diesem Handbuch durchgeführt werden. Für 
Service und Wartung kann man sich an den Hersteller oder die 
Händler wenden. 

1.3 Garantie
WhisperPower garantiert, dass dieser Stromerzeuger nach 
den Regeln der Kunst, gemäß den Angaben in diesem 
Handbuch und den Sicherheitsvorschriften der Europäischen 
Gemeinschaft gebaut wurde.

Während der Produktion und vor der Auslieferung werden 
alle unsere Generatoren getestet und geprüft.

Der einwandfreie Betrieb dieses Stromaggregats unterliegt 
einer Garantie. Die Dauer und die Bedingungen dieser 
Garantie sind in den allgemeinen Lieferbedingungen 
festgelegt, die bei der Industrie- und Handelskammer für 
den Norden der Niederlande unter der Nummer 01120025 
registriert sind. Die Garantiezeit beträgt zwei Jahre und ist 
auf 1000 Betriebsstunden begrenzt.	Einige Aspekte unserer 
Garantieregelung werden hier ausführlicher dargestellt:

Die Garantie deckt keine Fehler ab, die durch 
unsachgemäßen Gebrauch, Nachlässigkeit oder eine 
fehlerhafte Installation verursacht wurden.

Beispiel 1. Fehlerhafte Installation:
Das Eindringen von Seewasser in den Motor ist die häufigste 
Ursache für Schäden an Verbrennungsmotoren in Booten. 
(Sowohl bei Antriebs- als auch bei Generatormotoren.) Das 
Eindringen von Wasser muss unter allen Bedingungen 
vermieden werden. Seien Sie sich bewusst, dass die 
Bedingungen beim Blauwassersegeln extrem sein können. 
Beachten Sie die Anweisungen im Installationshandbuch, 
aber denken Sie daran, dass diese nur als Richtlinie dienen, 
da viele Faktoren die Installation eines Generators 
beeinflussen. Die letzte Verantwortung für eine sichere und 
vorschriftsmäßige Installation liegt immer beim Eigner.

WARNUNG
Schäden, die durch das Eindringen von Wasser 
verursacht werden, fallen nicht unter die 
Garantie.

Beispiel 2: Fehlbedienung:
Langfristiger Betrieb ohne Last oder mit zu geringer Last kann 
dazu führen dass der Auspuff durch Ruß oder Kohlenstoff 
verstopft. Die Reinigung des Auspuffs ist nicht von der Garantie 
abgedeckt.

Beispiel 3: Vernachlässigung:
Manchmal wird die Dichtung der Seewasserpumpe undicht. 
Meistens beginnt dies mit einem kleinen Tröpfeln und wird 
langsam schlimmer. Eine regelmäßige Sichtprüfung des 
Generators ist notwendig, um Schäden durch eine undichte 
Wasserpumpe zu vermeiden. Wenn man nach wochenlanger 
Vernachlässigung ernsthafte Schäden feststellt, werden 
Garantieansprüche nicht anerkannt.

Beispiel 4: Vernachlässigung
Whisper-Generatoren verfügen über eine Option für einen 
automatischen Start-/Stoppmodus oder einen Intervallmodus.
WhisperPower kann nicht für Schäden verantwortlich gemacht 
werden, die durch einen unbeaufsichtigt laufenden Generator 
verursacht werden.
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Garantie bedeutet, dass defekte Teile kostenlos repariert oder 
ersetzt werden. Falls erforderlich, wird die gesamte 
Generatoreinheit ausgetauscht. Der Arbeitsaufwand für 
Reparaturen an Bord eines Schiffes, die von einem autorisierten 
Servicetechniker durchgeführt werden, ist abgedeckt, jedoch auf 
eine angemessene Anzahl von Stunden und angemessene Sätze 
im Verhältnis zu den tatsächlich durchzuführenden 
Reparaturarbeiten beschränkt.

Reisekosten und Reisezeiten sind nicht gedeckt. Ebenfalls nicht 
versichert ist die Arbeit, die erforderlich ist, um einen Generator 
aus einem Boot auszubauen oder wieder einzubauen. Es besteht 
kein Versicherungsschutz für Arbeiten, die erforderlich sind, um 
Zugang zum Generator zu erhalten, z. B. um Geräte oder 
Schotten zu entfernen usw.

Waren, die unter Garantie geliefert werden, werden in Rechnung 
gestellt. Erst nach Rücksendung der mangelhaften Ware wird die 
Rechnung gutgeschrieben. Die Zahlung kann im Voraus verlangt 
oder per Kreditkarte garantiert werden. Stellt sich nach 
Rücksendung der fehlerhaften Ware heraus, dass der Fehler 
nicht durch die Garantie abgedeckt ist, wird keine Gutschrift 
erteilt. Wird beispielsweise eine Leiterplatte mit eindeutigen, 
durch Seewasser verursachten Schäden zurückgegeben, wird die 
Garantie abgelehnt.

Die Frachtkosten für die Lieferung von Ersatzteilen auf dem 
normalen Postweg oder durch Spediteure sind durch die 
Garantie abgedeckt. Sonderdienste wie Expresspost, 
Nachtzustellung usw. sind nicht abgedeckt. Steuern und Abgaben 
sind nicht abgedeckt. Für Sendungen in abgelegene Gebiete 
außerhalb des Landes werden zusätzliche Kosten, die über den 
normalen Transport hinausgehen, dem Kunden in Rechnung 
gestellt.

Die Kosten für die Rücksendung fehlerhafter Waren sind nicht 
von der Garantie abgedeckt.

1.4 Haftung
WhisperPower übernimmt keine Verantwortung für Schäden, 
Verletzungen oder Unfälle, die sich aus dem Betrieb des 
Stromaggregats unter bestimmten Bedingungen ergeben, die 
Gefahren mit sich bringen, die nicht vorhersehbar waren oder 
durch zusätzliche Maßnahmen vermieden werden konnten. 
WhisperPower übernimmt keine Haftung für Schäden, die sich 
aus der Verwendung des Generators, möglichen Fehlern in den 
Handbüchern und deren Folgen ergeben.

Automatische  Start/Stopp-Funktion
WhisperPower kann nicht für Schäden verantwortlich gemacht 
werden, die durch den unbeaufsichtigt laufenden Generator 
im Auto-Start/Stopp-Modus oder im Intervall-Modus 
verursacht werden.
1.5 Identifikation
1.5.1 Allgemein

Vor der Verwendung dieses Stromerzeugers ist es sehr wichtig, 
das Gerät korrekt zu identifizieren. Die korrekte Identifizierung 
des Stromerzeugers ist auch für die Kommunikation mit dem 
Kundendienst oder für die Bestellung von Ersatzteilen 
unerlässlich. Auch für den täglichen Betrieb des Stromaggregats 
ist es erforderlich, dass der Bediener die korrekten 
Spezifikationen kennt.

1.5.2 Typenschild

Alle erforderlichen Angaben zur Identifizierung befinden 
sich auf dem Typenschild

Model: M-SQ Pro 18

Article nr: 41208105

Serial nr: P329A0010

Nominal Power: 16 kW

Configuration: 1 Phase 3 Wires

Voltage: 230 V

Frequency: 50 Hz

Current: 71 A

Dimensions
L x W x H:

Weight: 512 Kg
Made in The Netherlands
Manufacturer: WhisperPower b.v.
Kelvinlaan 82, 9207 JB
Drachten, The Netherlands
Tel. +31 (0)512-571550

1220 x 720 x 752 mm

 



1. Die Identität des Stromaggregats wird durch die
SERIENNUMMER angegeben. Wenn diese
Nummer verfügbar ist, kann der Hersteller die
Spezifikationen des Stromerzeugers
zurückverfolgen. Auf dem Typenschild sind auch
einige grundlegende Merkmale des Aggregats
angegeben:
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Abb. 2: Platzierung des Typenschilds 

Leistung 
Auf dem Typenschild ist die maximale 
Dauernennlast in kVA = kW angegeben, die mit 
dem Leistungsfaktor Eins berechnet wird. Bei der 
Berechnung einer Last sollte man immer den 
Leistungsfaktor oder cos phi dieser Last mit 
einbeziehen. Die Leistung sollte niemals die auf 
dem Typenschild angegebene Nennleistung 
überschreiten. Die Leistung ist für eine 
Umgebungstemperatur von 25°C und eine 
Seewassertemperatur von 15°C ausgelegt. Bei 
höheren Temperaturen muss die Leistung des 
Aggregats herabgestuft werden. 

2.
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Die Sicherheit hängt auch von der Installation, der Anwendung 
und den Umständen ab. Siehe auch die Hinweise in diesem 
Handbuch unter SICHERHEIT.

Bevor Sie eine Werkseinstellung ändern, sollten Sie den 
Hersteller konsultieren. Wenn der Stromerzeuger, den Sie 
identifizieren müssen, nicht neu ist, müssen Sie die Möglichkeit 
in Betracht ziehen, dass frühere Benutzer die Einstellungen 
verändert haben. Überprüfen Sie im Zweifelsfall die 
Einstellungen (Spannung, Frequenz, Drehzahl).

2 INFORMATION

2.1 Sicherheit
2.1.1 Allgemein
Bei ordnungsgemäßer Installation und unter normalen 
Umständen erfüllt dieser Stromerzeuger die EG-
Sicherheitsvorschriften. Dieses Stromaggregat kann Teil einer 
Anlage sein oder so eingesetzt werden, dass zusätzliche 
Vorschriften der EG oder anderer Behörden berücksichtigt 
werden müssen.

GEFAHR
Warnschilder machen auf besondere Warnungen, 
Anweisungen oder Verfahren aufmerksam, die bei 
Nichtbeachtung zu einem elektrischen Schlag führen 
können, der schwere Verletzungen oder den Verlust 
des Lebens zur Folge hat.

Die Umstände können auch zusätzliche Maßnahmen 
erforderlich machen. Achten Sie auf nasse Bedingungen und 
gefährliche Umgebungen durch explosive Gase usw.

2.1.2 Elektrische Sicherheit

Dieses Warnzeichen weist auf Teile hin, die unter 
Spannung stehen können. Die von diesem 
Stromerzeuger erzeugte Spannung von 230 V oder 
230 V/400 V ist gefährlich und kann bei 
Nichtbeachtung der Anweisungen und Verfahren zu 
einem elektrischen Schlag führen, der schwere 
Verletzungen oder den Verlust des Lebens zur Folge 
hat.

• Überprüfen Sie die gesamte Verkabelung mindestens
einmal im Jahr. Defekte, wie lose Verbindungen,
verbrannte Kabel usw. müssen sofort behoben werden.

• - Nehmen Sie keine Arbeiten an der elektrischen Anlage
vor, wenn diese noch an eine Stromquelle
angeschlossen ist. Lassen Sie Änderungen an Ihrer
elektrischen Anlage nur von qualifizierten
Elektrofachkräften durchführen.

• Bei Verwendung des Auto-Start/Stopp-Modus
(Intervall) kann der Generator unerwartet anlaufen. Bei
Arbeiten an der elektrischen Anlage muss die 3-
Ampere-Digital-Diesel-Control-Sicherung aus der
Schalttafel und das Batteriepluskabel aus der Batterie
entfernt werden.

• Der Anschluss und die Absicherung müssen in
Übereinstimmung mit den örtlichen Normen erfolgen.

2.1.3 Fehler in der Erdisolation
Gemäß den örtlichen Vorschriften und je nach Anwendung kann 
es erforderlich sein, Maßnahmen zum Schutz gegen 
Erdungsfehler zu treffen.

Im Standardlieferumfang sind "Nullleiter" und "Erde" nicht 
verbunden. Das Herstellen einer Verbindung zwischen "Nullleiter" 
und "Erdung" könnte als Teil eines speziellen 
Isolationsfehlerschutzsystems erforderlich sein.

Kleine Sportboote in Europa unterliegen der Richtlinie 94/25/EG 
über Sportboote. Die Richtlinien dieser Richtlinie beziehen sich 
auf (ISO 13297).

Wenn die Installation dieser Norm entspricht, sollten der 
"Nullleiter" und die "Erde" am Stromerzeuger angeschlossen 
werden.

Beachten Sie, dass Isolierschutzsysteme für verschiedene 
Anwendungen unterschiedlich sein können für verschiedene 
Anwendungen und sogar innerhalb des Schiffes für verschiedene 
Räume unterschiedliche Standards gelten können. Wir haben 
uns auf die Richtlinie für Sportboote bezogen, die für Sportboote 
bis zu einer Länge von 24 m gilt. Manchmal muss man auch 
andere Normen einhalten, z. B. die Regeln von 
Zertifizierungsgesellschaften wie Lloyd's Register of Shipping 
oder Veritas, Vorschriften zum Schutz von Personen, Baugesetze 
usw. Es ist von größter Bedeutung, sich in dieser Frage von 
einem Experten beraten zu lassen.

In allen Situationen sollten die Umschalter zwischen 
Landanschluss, Wechselrichter und Generator 
sowohl den Nullleiter (N) als auch alle 
Phasenleitungen (L1, L2 und L3) schalten.

SPANNUNG: Zeigt die Nennspannung
Diese Spannung sollte innerhalb der angegebenen Toleranz bei 
der Nennfrequenz liegen. Der M-SQ-Pro15/18 kann für 
verschiedene Spannungen einphasig oder dreiphasig 
angeschlossen werden. Auf dem Typenschild ist der 
werkseitige Anschluss angegeben.

FREQUENZ. Sie wird in Hz angegeben und wird durch die 
Motordrehzahl (U/min) bestimmt. 50 Hz entspricht 1500 U/
min.

STROM. Hier wird der maximale Strom angegeben, der bei der 
angegebenen Frequenz, Spannung und dem Leistungsfaktor 
zulässig ist. Bei dreiphasigem Anschluss ist der angegebene 
Strom der Strom zwischen zwei Phasen, der dreimal 
abgenommen werden kann.

GEWICHT zeigt das Nettotrockengewicht (ungefähr) in kg an. 
Dies ist ohne Kraftstoff, Öl, Verpackung und externe 
Installationsausrüstung.

CE-KENNZEICHNUNG. Das CE-Zeichen zeigt an, dass der 
Stromerzeuger gemäß den Sicherheitsvorschriften der 
Europäischen Gemeinschaft gebaut wurde. Dazu gehören die 
Vorschriften zur Sicherheit von Sportbooten, zur Sicherheit 
von Maschinen, zur elektrischen Sicherheit und zur 
elektromagnetischen Verträglichkeit (EMV).

3

4
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2.1.4 Installation

WhisperPower Generatoren sind nicht in sich geschlossen 
und müssen in geschlossenen Räumen, wie z. B. einem 
Maschinenraum, ordnungsgemäß installiert werden.

Die Installation umfasst Maßnahmen zur Ableitung von 
Abgasen, die Kohlenmonoxid enthalten und äußerst 
gefährlich sind.

Kohlenmonoxid (CO) ist ein unsichtbares, geruchloses Gas. Das 
Einatmen führt zu Kopfschmerzen, Übelkeit oder zum Tod. Die 
Installation umfasst Maßnahmen zur ordnungsgemäßen 
Belüftung, sichere elektrische Anschlüsse, sichere Installation 
der Startbatterie, ordnungsgemäße Montage des Kühlsystems 
und der Kraftstoffleitungen usw. Siehe das 
Installationshandbuch.

2.1.5 Betrieb
Äußere bewegliche Teile wie Lüfter und Keilriemen werden 
von der Haube abgedeckt, so dass der M-SQ-Pro15/18 bei 
geschlossener Haube sehr sicher ist.

Achten Sie jedoch auf die Zeichen am 
Stromerzeuger, die Symbole in einem Dreieck 
zeigen, die auf Gefahren hinweisen.

Wenn die Wartung bei laufendem Motor 
durchgeführt werden muss, achten Sie auf 
bewegliche Teile wie Keilriemen.

• Das Stromaggregat darf nur von autorisiertem Personal
bedient werden.

• Achten Sie auf heiße Teile, insbesondere Teile der
Abgasanlage und des Kühlsystems.

• Wenn der Stromerzeuger unsicher ist, bringen Sie
Gefahrenschilder an und klemmen Sie das Pluskabel (+)
der Batterie ab, damit er nicht gestartet werden kann,
bis der Zustand behoben ist.

• Versuchen Sie nicht, den Generator in einem bekannten
unsicheren Zustand zu betreiben. Trennen Sie das
Pluskabel (+) der Batterie ab, bevor Sie Reparaturen
oder Reinigungsarbeiten im Inneren des Gehäuses
vornehmen.

• Ziehen Sie vor der Durchführung von Wartungsarbeiten
immer das Handbuch zu Rate.

• Ändern Sie die Einstellungen nicht ohne Rücksprache
mit dem Hersteller. Notieren Sie die Änderungen der
Einstellungen in dieser Anleitung.

2.1.6 Feuer und Explosion

Brennstoffe können brennbar sein. Die sachgemäße 
Handhabung begrenzt die Brand- und 
Explosionsgefahr.

• Füllen Sie den Kraftstofftank nicht bei laufendem Motor
nach. Wenn Öl oder Kraftstoff ausläuft, darf der
Generator nicht verwendet werden.

• Lassen Sie den Motor nicht in der Nähe von
Sprengstoffen oder Gasen laufen.

• Das beim Laden der Batterien entstehende
Wasserstoffgas ist explosiv. Sorgen Sie für eine gute
Belüftung. Rauchen Sie nicht und lassen Sie keine
Funken, Flammen oder andere Zündquellen in der Nähe
der Batterien zu.

• Halten Sie einen Feuerlöscher bereit.
• Schlechte elektrische Anschlüsse oder die Verwendung

von Kabeln, die nicht für die Nennströme geeignet sind,
können zu Überhitzung und möglicherweise zu Bränden
führen.

2.1.7 Chemikalien
• Kraftstoffe, Öle, Kühlmittel und Batterieelektrolyt

können bei unsachgemäßer Behandlung eine Gefahr
für das Personal darstellen. Verschlucken Sie diese
Flüssigkeiten nicht und kommen Sie nicht mit ihnen in
Berührung. Tragen Sie keine Kleidung, die durch
Kraftstoff oder Schmieröl verunreinigt wurde.

• Dichtungen können aus Asbest hergestellt sein. Partikel
dieses Materials sollten nicht eingeatmet werden, da
dies zu tödlichen Krankheiten führen kann.

• Lassen Sie auf keinen Fall ungeschützte Haut mit dem
Einspritzspray in Berührung kommen, da der Kraftstoff
in den Blutkreislauf gelangen und tödliche Folgen
haben kann.

• Die Motoren können mit Dichtungen oder O-Ringen
aus "Viton" oder einem ähnlichen Material ausgestattet
sein. Bei ungewöhnlich hohen Temperaturen von über
400°C wird eine extrem ätzende Säure erzeugt, die
nicht von der Haut entfernt werden kann. Bei
Zersetzungserscheinungen oder im Zweifelsfall immer
schwere Einweghandschuhe tragen.

2.2 Transport, Anheben und Lagerung

Vermeiden Sie beim Anheben des Stromaggregats 
jegliche Verletzungsgefahr und stellen Sie sich nicht 
unter den Generator

• Verwenden Sie weiche Schlingen, um Schäden zu
vermeiden.

• Am Motor befinden sich Hebeösen, mit denen der
Generator aus der Kapsel gehoben werden kann. Die
Hebeösen können auch zum Anheben des gesamten
Generatorsatzes, einschließlich der Kapsel, verwendet
werden.

• Prüfen Sie den Generator nach dem Transport vor dem
Einbau auf Schäden.

• Langfristige Lagerung kann sich nachteilig auf Motor
und Lichtmaschine auswirken. Der Motor sollte einer
Motorkonservierung unterzogen werden. (Siehe Kapitel
"Wartung")

• Die Wicklungen des Generators neigen dazu, zu
kondensieren. Lagern Sie den Generator an einem
trockenen und warmen Ort, um Kondenswasserbildung
zu vermeiden.
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2.3 M-SQ-Pro15 und M-SQ-PRO 18

2.3.1 Merkmale
Dieser Stromerzeugungssatz umfasst einen 4-Zylinder-
Dieselmotor, der über eine Kurzkupplung mit einem ein- oder 
dreiphasigen Synchrongenerator in einer schallgedämpften 
Kapsel verbunden ist. Das Aggregat ist auf einem Grundrahmen 
aus Stahl montiert und sicher auf schwingungsdämpfenden 
Befestigungspads an der Kapselbasis angebracht. Die gesamte 
Anlage ist wiederum auf Gummilagern montiert. Alle Kabel und 
Schläuche werden durch die Seiten der Kapsel geführt. Das Set 
ist nicht in sich abgeschlossen und kann nur nach 
ordnungsgemäßer Installation mit zusätzlichem Zubehör und 
Installationsmaterial betrieben werden.

Das Installationszubehör ist in der Installationsanleitung 
aufgeführt und über den Lieferanten des Stromaggregats 
erhältlich. Die vollautomatische digitale Steuerung basiert auf 
Mikroprozessortechnologie. Mehrere automatische Start-/
Stoppfunktionen können programmiert und überwacht werden 
(siehe Benutzerhandbuch Digital Diesel Control).

2.3.2 Fernbedienung

Das vollautomatische Fernbedienungspanel inklusive 15 m Kabel 
gehört zur Standardausstattung des WhisperPower M-SQ-Pro 
15 / 18.

2.3.3  Dokumentation

 In der Lieferung enthalten sind::
• Benutzerhandbuch

Generator
• Installationshandbuch

Generator
• Handbuch	DDC
• Prüf-Formular
• Formular für die

Inbetriebnahme
• 2x	Typenschild

In diesem Handbuch finden Sie eine Liste wichtiger Teile für die 
Wartung und Ersatzteile sowie ein Kapitel über Wartung und 
Problemlösung.

Alle Handbücher sind auf unserer Website verfügbar	
www.whisperpower.com.

• After removing the generating set from long term storage
perform an insulation check. (See the alternator
maintenance paragraph for procedures)

• While the battery is stored it should be recharged every 12
weeks.



M-SQ PRO 15/18 kVA     Marine Diesel Generator       9

2.4	 Komponenten

2.4.1 Zu identifizierende Hauptkomponenten  
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41207005: M-SQ-Pro 15-12 1ph Kub V1505 DDC

A. 625   mm
B. 281   mm
C. 451   mm
D. 690   mm
E. 1129 mm
F. 1098 mm
G. 1145 mm

Coating 
Bottom structure Profile structure ; 
Powder Coating AE80104123621 BLACK
Panels; Powder coating RAL9010 White
Mass: 410 kG (dry weight)

1. Batteriekabel "black" 35mm²
2. Batteriekabel "red" 35mm²
3. Lufteinlas
4. Erdungslasche M10
5. AC Kabel 3G 10mm² (1phase) 

AC Kabel 4G 6mm²   (2phase) 
AC Kabel 5G 4mm²   (3phase)

6. Kommunikations-Kabel
7. Versorgungskabel 

Kraftstoffpumpe
8. Sicherungen
9. Lokales Bedienfeld
10. Trennschalter
11. Notstopp-Schalter *optional
12. Kraftstoff-Ausgang 8mm
13. Siphon Zulaufschlauch 3/4"
14. Kraftstoff-Zulauf 8mm
15. Wassereinlassschlauch 3/4"
16. 16. Ablauf
17. Siphon-Ablaufschlauch 3/4"
18. Auspuff

Marine: Ø50mm 
Schlauchanschluss

19.  Luftfilter
20.  Öleinlass
21.  Hebeöse
22.  Keilriemen
23.  Gashebel 
24.  Wasserpumpe
25.  Auspuff
26.  Ölfilter
27.  Dynamo
28.  Temperaturfühler
29.  Kühlmitteleinlass
30.  Krümmer
31.  Anlasser

SQ- Pro 15

ERROR!:Material
Material:

NAME

ERROR!:CheckedDateERROR!:CheckedBy

FINISH:

7032A195577

DRAWING:

TOLERANCE PRINCIPE
ISO 8015

AERROR!:SAP Item Number

13-12-2018

Weight: 0.00 gram

-

SHEET 1 OF 3SCALE:1:10

ARTICLE NO.

TITLE:

REVISION

DO NOT SCALE DRAWING

STATUS:DATESIGNATURE

UNLESS OTHERWISE SPECIFIED:
CHAMFER SHARP EDGES
GENERAL TOLERANCE
NEN ISO 2768-m
FORM AND PLACE TOLERANCES 
NEN-ISO 1101
WELDING SYMBOL NEN EN 22553
ROUGHNESS ACC. to NEN3634

CHK'D

DRAWN

W-M-SQ-Pro 15-12 1ph Kub 
V1505 DDC

PRINTED 9-7-2020

J.K.

SHEET FORMAT:
PROJECTION : THIRD ANGLE
UNITS : mm

Design Review

A4
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A. 719   mm
B. 415   mm
C. 585   mm
D. 754  mm
E. 1210  mm
F. 1173  mm
G. 1220  mm

SQ- Pro 18

31302928

26

27

2523

22

21

19 20

24

Coating
Bottom structure Profile structure ;
Powder Coating AE80104123621 BLACK
Panels; Powder coating RAL9010 White
Mass dry weight: 510 kG

 41208305 : M-SQ-Pro 18/16  3ph Kub V2203 DDC 

1. Batteriekabel "black" 35mm
2. Batteriekabel "red" 35mm
3. Lufteinlass
4. Erdungslasche M10
5. AC Kabel 3G 10mm (1phase)

AC Kabel 4G 6mm (2phase) 
AC Kabel 5G 4mm (1phase)

       6.    Kommunikationeskabel
7. Versorgungskabel 

Kraftstoffpumpe
8. Sicherungen
9. Lokales Bedienfeld
10. Trennschalter
11. Notstopp-Schalter *optional
12. Syphon-Zulauf 3/4"
13. Kraftstoff-Rücklauf 8mm
14. Kraftstoff-Zulauf 8mm
15. Wasserzulauf 3/4"
16. Syphon-Rücklauf 3/4"
17. Auspuff

Marine: ø50 
Schlauchanschluss

18. Auslass

19. Luftfilter
20. Öleinlass
21. Gashebel
22. Wasserpumpe
23. Keilriemen
24. Ölfilter
25. Auspuff
26. Lichtmaschine
27. Temperaturfühler
28. Hebeöse
29. Kühlmitteleinlass
30. Krümmer
31. Anlasser

Material:

NAME

20-3-2020J.K.

FINISH:

7031A205809

DRAWING:

TOLERANCE PRINCIPE
ISO 8015

18-3-2020

Weight: 0.00 gram

-

SHEET 1 OF 3SCALE:1:10

ARTICLE NO.

TITLE:

REVISION

DO NOT SCALE DRAWING

STATUS:DATESIGNATURE

UNLESS OTHERWISE SPECIFIED:
CHAMFER SHARP EDGES
GENERAL TOLERANCE
NEN ISO 2768-m
FORM AND PLACE TOLERANCES 
NEN-ISO 1101
WELDING SYMBOL NEN EN 22553
ROUGHNESS ACC. to NEN3634

CHK'D

DRAWN

W-M-SQ-Pro 18-16 3ph Kub 
V2203 DDC

PRINTED 17-7-2020

P vd V

SHEET FORMAT:
PROJECTION : THIRD ANGLE
UNITS : mm

Design Review

A4
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2.4.2 Generator Bedienfeld

Start / Stop

Remove fuse

Internal fuel pump
Fuse 3A

before maintenance

Digital Diesel Control
Fuse 3A

Auxiliary
Fuse 10A

External Fuel Pump
Fuse 3A

Observe instructions in the manual
Replace fuses with same type and rating

Whisper Digital Diesel Operation Unit

Abb. 8 Bedienfeld

Abb. 9 Digital Diesel Control Einheit

2.4.3 Fernbedienfeld

Fig. 10: Digital Diesel Fernbedienfeld

1. Start	Taste
2. Stop	Taste
3. Select	Taste
4. Set	Taste

5. Fehlerleuchte
6. Generator	Lastanzeige
7. Anzeige

2.5 Technische Informationen

2.5.1 AC Aternator

Der Synchrongenerator ist ein direkt gekoppelter, einseitig 
gelagerter, bürstenloser Drehfeldgenerator mit 12 Leitungen 
und vier Polen (1500 U/min), der durch einen automatischen 
Spannungsregler (AVR) geregelt wird.

Der Erregerstator hat einen Restmagnetismus, der die 
Selbsterregung des Generators beim Anfahren gewährleistet 
(der dadurch eine Restspannung von etwa 10% der 
Nennspannung erzeugt). 

Abb. 11:	Automatischer Spannungsregler	(AVR)

Der AVR, der von einer Hilfsschaltung auf dem Hauptstator 
gespeist wird, wirkt auf den Erregerstator und steuert indirekt 
das vom Hauptrotor erzeugte Feld über die Sequenz 
Erregerrotor - Diodenbrücke - Hauptrotor.

Der Spannungsregler steuert und hält die durchschnittliche 
Spannung einer Phase konstant. Die Spannungseinstellung am 
AVR kann mit Hilfe eines Trimmers "VG" zwischen 185 und 290 
Volt eingestellt werden. (Siehe Abs. 5.3.1)

2.5.2 Motor
Die Stromaggregate M-SQ-Pro 15 und M-SQ-Pro 18 basieren auf 
dem 4-Zylinder-Viertakt-Dieselmotor Kubota V1505 und V2203. 
Der Motor verfügt über eine indirekte Einspritzung. Der Motor 
ist wassergekühlt und die Kühlflüssigkeit wird durch einen 
Wärmetauscher und Rohwasser (Meerwasser) gekühlt. Der 
Wärmetauscher und alle anderen Teile, die in direktem Kontakt 
mit dem Rohwasser (Meerwasser) stehen, sind aus 
seewasserbeständigem Material wie Marine-Messing und 
Kupfer-Nickel gefertigt.

Der Motor wurde speziell für die WhisperPower-Anwendung 
angepasst und unterscheidet sich deutlich von den 
Standardmotoren, die für industrielle Anwendungen geliefert 
werden!

2.5.3 Digital Diesel Control System

Das elektrische Motorsteuersystem ist standardmäßig mit 12 
Volt negativ geerdet, eine nicht geerdete Rückführung ist als 
Option erhältlich. Prüfen Sie Ihre Identifikationsdaten, um 
festzustellen, welches System verwendet wird. Das System ist 
nach dem "energize to run"-System ausgelegt. Die digitale 
Dieselsteuerung (DDC) ist ein sehr fortschrittliches, 
vollautomatisches System auf Mikroprozessorbasis. Neben dem 
automatischen Start bietet das System viele 
Überwachungsmöglichkeiten. Siehe das separate 
Benutzerhandbuch für Digital Diesel Control.

E n j o y  G r e e n  E n e r g y
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Die Mikroprozessoreinheit des Digital Diesel Control befindet 
sich neben der Lichtmaschine.	

2.5.4 Batterieladegerät

Am Motor befindet sich eine Lichtmaschine, die 40 A 12 V 
erzeugt. Dieser Strom wird gleichgerichtet, um die Batterie zu 
laden. Die Spannung wird auf ca. 14,4 V geregelt.

2.5.5 Alarm und Abschaltung

Im Falle einer Fehlfunktion wird dies durch die Störungsleuchte 
angezeigt, Details werden auf dem Display angezeigt und der 
Motor wird abgeschaltet. Es werden drei Funktionen überwacht: 
Öldruck, Öltemperatur und Abgastemperatur.

Eine zu hohe Abgastemperatur deutet darauf hin, dass die 
Kühlwasserleitung verstopft ist.

Alle Alarmschalter sind geschlossen, wenn keine Störung 
vorliegt. Im Falle eines Alarms wird ein Kontakt unterbrochen. 
Das bedeutet, dass der Stromerzeuger nicht funktioniert, wenn 
die Alarmschalter unterbrochen sind oder ein Kabel lose ist. Das 
System ist daher eigensicher. Das Panel zeigt Details über den 
Alarm an.

2.5.6 Überwachung
Siehe Bedienung des Digital Diesel Control

2.5.7 Steuerung
Der Stromerzeuger kann über Drucktasten auf dem Bedienfeld 
des Generators oder über die Fernbedienung bedient werden. 
Durch Drücken der START-Taste wird das Steuersystem aktiviert 
und der Motor automatisch gestartet. Durch Drücken der STOP-
Taste wird der Motor gestoppt und das elektrische System wird 
deaktiviert. Das Abstellen des Motors erfolgt durch das 
Magnetventil, das den Motor abschaltet.

2.5.8 Fernbedienung

Alle Kabelverbindungen von der Fernsteuerung zur Platine 
werden über Steckverbinder hergestellt.

Ein Zwischenkommunikationskabel ist im Lieferumfang 
enthalten. Bei Bedarf kann ein optionales längeres 8-adriges 
Kommunikationskabel angeschlossen werden, wenn die 
Standardlänge nicht für die erforderliche Entfernung ausreicht. 
Mehrere Fernbedienungen können parallel geschaltet werden, 
indem die Anschlüsse auf der Rückseite der Geräte verwendet 
werden. (Siehe Installationsanleitung)

Die WhisperPower Stromaggregate können an ein 
WhisperPower Touch Panel angeschlossen werden. Über dieses 
Panel kann ein komplettes WhisperPower-System einschließlich 
des Generators überwacht und gesteuert werden. (Weitere 
Informationen finden Sie in der Anleitung des WhisperPower 
Touch Panels)

2.5.9 Stundenzähler

Die Fernbedienung bietet mehrere Timer-Funktionen, mit denen 
die Wartung geplant werden kann.

2.5.10 Lastanzeige

Auf der Fernbedienung wird die Last auf dem Display und über 
die LED-Leiste angezeigt. Die Last wird durch Stromwandler am 
Generator gemessen. Alle Phasen werden überwacht und eine 
Überlastung aller Phasen oder nur einer oder zweier Phasen 
führt zu einem Alarm oder sogar zur Abschaltung, wenn der 
Alarm ignoriert wird.

2.5.11 Kraftstoffspezifikationen

Der Motor darf nur mit Dieselkraftstoff betrieben werden, der 
den Normen für den Einsatz in modernen Dieselmotoren 
entspricht. Kraftstoff, der frei von Wasser und Verunreinigungen 
ist, ist von größter Bedeutung.

2.5.12 Informationen zum Öl

1 Spezifikationen

Das Öl muss für die im Kapitel "Wartung" angegebenen 
Ölwechsel geeignet sein. Der Mitsubishi-Motor muss mit 
Hochleistungsschmieröl betrieben werden, das den 
Anforderungen der API-Klassen CF, CF-4, CH-4, CI-4 oder CI-4 
plus entspricht.

	 Es ist sehr wichtig, die richtige Ölspezifikation zu 
verwenden. Sehr oft empfehlen lokale Öllieferanten 
eine höhere Klasse, weil sie davon ausgehen, dass 
eine höhere Klasse erlaubt ist. Das ist aber nicht der 
Fall. Man sollte sich nicht an diese Empfehlungen 
halten. Die Verwendung einer falschen Spezifikation 
führt zu einem hohen Ölverbrauch.

2 Viskosität des Öls:

Wir empfehlen ein Mehrbereichsöl 10W40.

3 Ölkapazität:

Ohne Ölfilter beträgt der Schmierölinhalt: 6,7 ltr. für SQ-Pro 15 / 
7,6 ltr. für SQ-Pro 18. Beachten Sie, dass der Motor aufgrund 
von Tests im Werk etwas Restöl enthalten kann.

Prüfen Sie beim Einfüllen den Schmierölstand mit dem 
Motorölmessstab. Füllen Sie nicht zu viel Schmieröl ein, da dies 
die Motorleistung beeinträchtigen kann.

4 Öldruck
• Minimal im Leerlauf	98	kPa	(1	kgf/cm²/14psi)	(1	bar).
• @	2230	U/min	±300	kPa	(3	kgf/cm²/45	psi)	(3	bar).
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2.5.13 Kühlflüssigkeit

Der Motor wird duch Kühlflüssigkeit gekühlt.	Die KApazität 
beträgt 4,0	ltr.	für	SQ-Pro	15	/	8,1	ltr.	für	SQ-Pro	18

	 Verwenden Sie immer ein Kühlmittel, das mit den 
Aluminiumkomponenten des Kühlsystems 
verträglich ist. Mischen Sie keine Kühlmittel mit 
unterschiedlichen chemischen Verbindungen, da 
dies zu einem Verklumpen des Kühlmittels führen 
kann. Im Zweifelsfall den Inhalt des gesamten 
Kühlsystems auffrischen. Verwenden Sie nur 
langlebige Kühlflüssigkeit vom Typ G12+, um den 
Wartungsaufwand zu minimieren.

Wir empfehlen, kein Wasser, sondern Kühlflüssigkeit zu 
verwenden, die für den Einsatz in Verbrennungsmotoren 
zugelassen ist. Kühlflüssigkeit schützt den Motor vor Frost bis 
minus 25° C. Außerdem schützt sie den Motorblock vor 
Korrosion. Befüllen kann man den Motor über den Einfülldeckel 
am Auspuffkrümmer. Füllen Sie auf, bis die Flüssigkeit mit der 
Anzeige im Krümmer übereinstimmt (siehe Abb. 11). Wenn der 
Motor auf Temperatur ist, dehnt sich die Flüssigkeit aus und die 
überschüssige Flüssigkeit wird in den Ausgleichsbehälter 
gedrückt. Dieser Behälter muss bis zur Markierung aufgefüllt 
werden. Wenn keine Kühlflüssigkeit zur Verfügung steht, kann 
sauberes Frischwasser mit einem Zusatz von Frostschutzmittel 
verwendet werden. Bei der Verwendung von Wasser mit 
Frostschutzmittel muss die richtige Mischung nach den Angaben 
des Frostschutzmittellieferanten berechnet werden. Wenn die 
Kühlung auf einer Kiel- oder Radiatorenkühlung basiert, muss die 
Kapazität dieser Kühler und Rohrleitungen bei der Berechnung 
der richtigen Mischung berücksichtigt werden.

Die Kühlflüssigkeit im Motor steht unter Druck und hat einen 
Siedepunkt über 100° C. Der Temperaturschalter im 
Thermostatgehäuse schaltet bei 110° C. Bei Kielkühlung steht 
das Kühlsystem nicht unter Druck. Auf dem Verteiler ohne 
Ventile sollte eine spezielle Kappe angebracht sein, die die 
Verbindung zum Ausdehnungsgefäß offen lässt. Siehe das 
spezielle Handbuch zur Kielkühlung und Kühlerkühlung.

Abb.11 
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2.5.14 Technische Daten

M-SQ Pro 15 M-SQ Pro 18

ALLGEMEIN

U/min 1500-1800	U/min 1500

Alternator 1-phasig	oder	3-phasig	synchron	(Luftgekühlt)

Motor Kubota	Desel,	Modell	V1505	BG Kubota Desel, Modell  V2203	BG

Zylinderanzahl 4 4

Hubraum 1498 cm3      2197 cm3

Bohrung	X	Hub 78,0 x 78,4 mm 87 x 92,4 mm

Verbrennungsluftverbrauch 1,5 m³/min.     1,52 m³/min

Kontinuierliche Leistung	50	Hz 12	kW	elektrische Leistung 14	kW	elektrische Leistung

Kühlsystem indirekte Kühlung durch Kühlwasser	
20-25	l/min.

indirekte Kühlung durch Kühlwasser
35	l/min.

Kühlwasserpumpe PTO-getriebene WhisperPower selbstansaugende Impellerpumpe

Kraftstoffförderpumpe Motor Mechanische Pumpe, zusätzliche elektrische Pumpe auf Anfrage erhältlich

Starterbatterie (optional) 55 Ah 12V 80 Ah 12V

Kraftstoffverbrauch 247 g/KWh 235 g/KWh

Steuereung    DDC	oder	Deepsea

ELEKTRISCHE SPEZIFIKATIONEN

Ausgangsspannung 240V	50Hz	/	60Hz	,	1-Phase	 
240/400V	50Hz/	60Hz	3-Phasen

240V	50Hz,	1-Phasen 
254/440V	50Hz	3-Phasen

Kontinuierliche Leistung	kW	@	25°C	(77°F) 11 kW, Stage V  | 12 kW, Non-Stage V 14 kW, Stage V  | 16 kW, Non-Stage V

Spannungstoleranz ±	2%	(symmetrische Belastung)

Frequenztoleranz ± 3%

Alternator Luftgekühlt,	bürstenlos,	1Phase 3 Leiter, 3Phase 5 Leiter

Spannungsreglung: AVR AVR

MECHANISCHE SPEZIFIKATIONEN

Lieferumfang enthält Schallschirm mit Stahlsockel, montiert auf vibrationshemmenden 
Gummilagern. (Genset	ohne Schallschirm optional erhältlich)

Abmessungen inkl. Schallschirm	L	x	B	x	H 1145 x 625 x 690 mm 1220 x 719 x 754 mm

Abmessungen	ohne	Schallschirm 984 x 462 x 625 mm 999 x 568 x 681 mm

Farbe: weiß	/	schwarz weiß / schwarz

Gewicht mit Schallschirm 410 kg 495 kg

Gewicht	ohne	Schallschirm 370 kg 455 kg

Max.	Betriebswinkel 20° 20°

Standardlieferumfang Fernbedienung	(+15	m	Kabel),	Kraftstofffilter und Pumpe,	Handbücher (Nutzer & Installation)

Optional  
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2.5.15 VERDRAHTUNGSCODES UND FARBEN 

VERDRAHTUNGSFARBEN W-SQ-PRO 15 1 & 3PHASE - MOBIL 

Beschreibung Cable
number

Farbe Querschnitt nur
3-Phasen

Anlasser > Alternator 1 Red 10 mm²

Batterie > Anlasser 1 Red 35 mm²

Anlasser > DDC 1 Red 36 mm²

Anlasser > LCP 1 Black 1,5 mm²

Generator EXC- > AVR M1 3 Black 1,5 mm²

Generator EXC+ > AVR M3 4 Black 1,5 mm²

AVR M3 > AVR M4 5 Black 1,5 mm²

Generator WT > AVR WT 6 Black 1,5 mm²

Generator YL > AVR M5 7 Black 1,5 mm²

Generator BK > AVR M6 8 Black 1,5 mm²

Generator GN > AVR M6 9 Black 1,5 mm²

Messspule  T1:S1> DDC ct1 10 Red 2,5 mm²

Messspule  T1:S2> DDC ct1 11 Black 2,5 mm²

Messspule  T2:S1> DDC ct2 12 Red 2,5 mm²

3 phase
only

Messspule	T2:S2>	DDC	ct2 13 Black 2,5 mm²

Messspule	T3:S1>	DDC	ct3 14 Red 2,5 mm²

Messspule	T3:S2>	DDC	ct3 15 Black 2,5 mm²

Kraftstoffpumpe + > LCP 17 Black 1,5 mm²

Generator	R	>	DDC	Stop 18 White 1,5 mm² Gen. D+

DDC	Stop	>	Brückengleichrichter 18 Green 1,5 mm²

Brückengleichrichter	>		Kraftstoff-Magnetventil halten 18 Green 1,5 mm²

Brückengleichrichter >  Kraftstoff-Magnetventil ziehen 19 Pink 2,5 mm²

DDC	ziehen	>	Brückengleichrichter - 19 Pink 2,5 mm²

Kraftstoffpumpe	-	>	LCP 20 Black 1,5 mm²

DDC	Erde	>	LCP 20 Black 1,5 mm²

Erde	>	LCP 20 Black 1,5 mm²

LCP	>	Abgastemperaturschalter 20 Black 1,5 mm²

LCP	>	Kühlmitteltemperaturschalter 20 Black 1,5 mm²

Erde	>	Batterie 20 Black 35 mm²

DDC	Start	>	Anlasser 	- 21 Black 2,5 mm²

Alternator	L	>	DDC Alternator 23 Orange 1,5 mm²

DDC	gl	>	Glühkerzen 24 Black 6 mm²

DDC reg > LCP 37 Black 1,5 mm²

DDC	Start	>	LCP 38 Black 1,5 mm²

DDC	Kraftstoff	>	LCP 39 Black 1,5 mm²

Abgastemperaturschalter	>	DDC	t2 46 Blue/Green 1,5 mm²

Kühlmitteltemperaturschalter	>	DDC	t1 47 Blue 1,5 mm²

Öldruckschalter	>	DDC	Öl 48 Violet 1,5 mm²

LCP j7 > LCP j18 49 Black 1,5 mm²
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Description Cable
number

Color Cross 
section 

3 phase
only

Generator	L1-1	>	Trennschalter	-1 L1-1 Brown 16 mm²

Generator L1-1 > DDC ac1 L1-1 Brown 1,5 mm²

Generator	N-1	>	Kontakt-2 N-1 Blue 16 mm²

DDC ac1 > Generator-N N-1 Blue 1,5 mm²

Kontakt-2	>	Trennschalter-3 N-1 Blue 16 mm²

Contact-3 > Generator pe Pe-1 Green/Yellow 16 mm²

Generator	U	>	Trennschalter-1 L1-1 Brown 6 mm²

3 phase
only

Generator U > DDC ac1 L1-1 Brown 1,5 mm²

Generator V > DDC ac2 L2-1 Black 1,5 mm²

Generator	V	>	Trennschalter-3 L2-1 Black 6 mm²

Generator	W	>	Trennschalter-5 L3-1 Grey 6 mm²

Generator W > DDC ac3 L3-1 Grey 1,5 mm²

Generator N > DDC ac3 N-1 Blue 1,5 mm²

Generator	N	>	Kontakt-4 N-1 Blue 6 mm²

Contact-4	>	Trennschalter-7 N-1 Blue 6 mm²

Generator N > DDC ac1 N-1 Blue 1,5 mm²

Generator N > DDC ac2 N-1 Blue 1,5 mm²

Contact-5 > Generator pe PE-1 Green/Yellow 6 mm²

Anlasser > Alternator	+ 1 Red 10 mm²

Batterie > Anlasser	+ 1 Red 35 mm²

Anlasser	+	>	DDC	+ 1 Red 6 mm²

Anlasser	+	>	LCP	j4 1 Red 2,5 mm²

Generator EXC- > AVR m1 3 Black 1,5 mm²

Generator EXC + > AVR m3 4 Black 1,5 mm²

AVR m3 > AVR m4 5 Black 1,5 mm²

Generator wt > AVR m4 6 Black 1,5 mm²

Generator yl > AVR m5 7 Black 1,5 mm²

Generator bk > AVR m6 8 Black 1,5 mm²

Generator gn > AVR m6 9 Black 1,5 mm²

Messspule	T1:S1	>	DDC	ct1 10 Red 2,5 mm²

Messspule	T1:S2	>	DDC	ct1 11 Black 2,5 mm²

Messspule	T2:S1	>	DDC	ct2 12 Red 2,5 mm²

3 phase
only

Messspule	T2:S2	>	DDC	ct1 13 Black 2,5 mm²

Messspule T3:S1	>	DDC	ct3 14 Red 2,5 mm²

Messspule T3:S2	>	DDC	ct3 15 Black 2,5 mm²

Kraftstoffpumpe + > LCP	j20 17 Black 1,5 mm²

Alternator	R	>	Vandalismusgeschützter Schalter-no 18 Black 1 mm² Gen. D+

Alternator	R	>	DDC	halten 18 White 1,5 mm²

DDC	halten	>	ECU	V2203-15 18 White 1 mm²

DDC	halten	>	ECU	V2203-16 18 White 1 mm²

DDC	Erde	>	LCP	j12 20 Black 1,5 mm²
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Description Kabelnummer Farbe Querschnitt
nur 3 Phasen

Alternator	R	>	DDC	halten 18 Weiß 1,5 mm²

DDC	halten	>	ECU	V2203-15 18 Weiß 1 mm²

DDC	halten	>	ECU	V2203-16 18 Weiß 1 mm²

DDC	Erde	>	LCP	j12 20 Schwarz 1,5 mm²

Erde	>	LCP	j17 20 Schwarz 4 mm²

ECU V2203-1 > LCP j11 20 Schwarz 1 mm²

ECU V2203-19 > LCP j16 20 Schwarz 1 mm²

LCP	>	Abgastemperaturschalter 20 Blau/Pink 1 mm² Marine Only

LCP > Pickup-1 20 Schwarz 1 mm²

LCP	>	Kühlmitteltemperaturschalter 20 Braun/Schwarz 1 mm²

LCP	>	Kühlmitteltemperaturfühler-2 20 Rot/Grün 1 mm²

Kraftstoffpumpe-	>	LCP	j10 20 Schwarz 1,5 mm²

Erde	>	Batterie- 20 Schwarz 35 mm²

DDC	Start	>	Anlasser	s 21 Gelb 2,5 mm²

Alternator l > DDC alt 23 Orange 1,5 mm²

DDC alt > ECU V2203-26 23 Schwarz 1 mm²

DDC	gl	>	Glühkerzen 24 Braun 6 mm²

ECU V2203-34 > Governer-2 32 Gelb 1 mm²

ECU V2203-18 > Governer-1 33 Grau 1 mm²

Kühlmitteltemperaturfühler-1	>	ECU	V2203-13 34 Rot 1 mm²

Pickup-2 > ECU V2203-17 35 Grün 1 mm²

Pickup-3 > ECU V2203-20 36 Pink 1 mm²

DDC reg > LCP j19 37 Schwarz 1,5 mm²

DDC st > LCP j22 38 Rot/Grün 1 mm²

DDC	Kraftstoff	>	LCP	j21 39 Grau 1,5 mm²

 Vandalismusgeschützter Schalter	+	>	LCP	j5 41 Schwarz 1 mm²

LCP	j5	>	Vandalismusgeschützter Schalter-C 41 Schwarz 1 mm²

nur 3-Phasen

Vandalismusgeschützter Schalter-	>	ECU	V2203-9 45 Schwarz 1 mm²

Abgastemperaturschalter>	DDC	t-2 46 Blau/Grün 1 mm²

Kühlmitteltemperaturschalter	>	DDC	t-1 47 Blau 1 mm²

Öldruckschalter >	DDC	Öl 48 Violet 1 mm²

LCP-j7 > LCP-j18 49 Schwarz 1,5 mm²

Generator L > DDC ac1 L1-1 Braun 1,5 mm²

Generator	L	>	Trennschalter-1 L1-1 Braun 16 mm²

Generator	N	>	Kontakt-3 N-1 Blau 16 mm²

Generator N > DDC ac1 N-1 Blau 1,5 mm²

Contact-3	>	Trennschalter-3 N-1 Blau 16 mm²

Contact-4 > Generator PE PE-1 Grün/Gelb 16 mm²

DDC	=	Digital	Diesel	Control	Einheit LCP	=	Lokales 
Bedienfeld
ECU	=	Motorsteuereinheit	(Kubota) AVR	=	Automatische 
Spannungsreglung



2.5.16  Lay out control wiring M-SQ PRO 15 1-Phase Kubota
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2.5.17  Lay out control wiring M-SQ PRO 15 1-Phase Kubota
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2.5.18 Lay out control wiring M-SQ PRO 15 1-Phase Kubota
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2.5.19 Lay out control wiring M-SQ PRO 15 3-Phase Kubota
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2.5.20 Lay out control wiring M-SQ PRO 15 3-Phase Kubota
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2.5.21 Lay out control wiring M-SQ PRO 15 3-Phase Kubota
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2.5.22 Lay out control wiring M-SQ PRO 18 1-Phase Kubota 
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2.5.23 Layout Steuerleitung M-SQ PRO 18 1-Phase Kubota 
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2.5.24 Layout Steuerleitung M-SQ PRO 18 1-Phase Kubota 
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2.5.25 Layout Steuerleitung M-SQ PRO 18 3-Phase Kubota 
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2.5.26 Layout Steuerleitung M-SQ PRO 18 3-Phase Kubota 
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3 Betrieb

3.1 Allgemein
The	generating	set	is	operational	after	full	installation	and	filling	
up	with:	fuel,	engine	lubricating	oil	and	cooling	liquid,	filling	the	
starter	battery	with	acid	(WhisperPower	batteries	do	not	need	to	
be	filled	up	and	are	sealed),	connecting	the	remote	control	
panel.

1	Max.	Ölpegel;	
2	Min.	Ölpegel.

Abb. 17: Markierungen am Motorölmessstab

3.2 Betriebsanweisungen

3.2.1 Zusammenfassung Betriebsanweisungen 
(tägliche Nutzung)
Routineüberprüfungen vor dem Start:
1. Ölstand prüfen.
2. Wasserzufuhr	(alle	Ventile	offen?).
3. Wahlschalter für die Stromquelle (Off/Shore Power/

Generator Power). Schalten Sie den Stromquellenschalter
auf "OFF", oder schalten Sie alle Verbraucher auf die
übliche Weise aus. Wenn ein WhisperPower Switch
installiert ist, funktioniert dieser automatisch.

4. Schalter zum Einschalten der Batterie (wenn installiert).
5. Kraftstoffventil offen?

Starten:
Drücken Sie die Starttaste, um den vollautomatischen 
Startvorgang einzuleiten. Sie können den Vorgang auf 
dem Display verfolgen.

Prüfungen während des Betriebs:
1. Auf abnormale Geräusche oder Vibrationen prüfen
2. Prüfen der Spannung
3. Seewasserdurchfluss am Auspuff prüfen
4. Wahlschalter für die Stromquelle (Off-/Landstrom/

Generatorstrom). Umschalten auf die Stromquelle
Generator. Wenn ein WhisperPow-er Switch installiert ist,
wird dieser automatisch betätigt.

5. Bevor Sie den Generator maximal belasten, lassen Sie ihn
warmlaufen. Die Dauerlast sollte auf 70 % der Höchstlast
begrenzt werden.

Stoppen des Generators:
1. Schalten Sie alle elektrischen Geräte (Verbraucher) aus.

Wenn das Aggregat über einen längeren Zeitraum unter
Volllast gelaufen ist, schalten Sie es nicht abrupt ab.
Reduzieren Sie die elektrische Last auf ca. 30% der Nennlast
und lassen Sie es ca. 5 Minuten laufen.

2. Drücken Sie die STOP-Taste.
3. Schließen Sie den Seewassereinlass
4. Wechseln Sie zu einer anderen 230V/400V-Stromquelle,

falls vorhanden. Wenn ein WhisperPower Switch installiert
ist, wird dies automatisch durchgeführt.

3.2.2 Erweiterte Betriebsanweisungen

Bei der ersten Inbetriebnahme oder nach einer längeren 
Ruhezeit prüfen:
1	 Ob Schäden durch Transport oder Installation entstanden sind.
2	 Ob die Installation mit der Installationsanleitung übereinstimmt.

3	 Sicherstellen, dass sich der Stromerzeuger ungehindert drehen 
kann

4	 Prüfen Sie alle Schläuche und Schlauchverbindungen auf Dichtheit.
5	 Überprüfen Sie alle Kabel und Kabelverbindungen
6	 Die Befestigungsschrauben von Motor und Generator.

Routineüberprüfungen vor dem Start:
1. Ölpegel des Motors überprüfen.
2. Der Generator schaltet sich bei unzureichendem

Öldrucks ab. Auch bei zu niedrigem Ölstand kann der
Öldruck hoch genug sein. Betreiben Sie den Generator nicht
mit einem Ölstand unterhalb der untersten Markierung, da
eine kleinere Ölmenge wesentlich schneller verunreinigt
wird als eine größere Menge. Wir empfehlen daher tägliche
Ölkontrollen.

3. Prüfen Sie den Ölstand vor dem Anlassen des Motors oder
mindestens 5 Minuten nach dem Abstellen des Motors.

4. Seewasserhähne prüfen. Vergessen Sie nicht das Ventil des
Wasserauslasses im Falle eines Wasser-/Abgastrenners.

5. Kontrollieren Sie das Wassersieb.
6. Auf Undichtigkeiten prüfen.
7. Kontrollieren Sie regelmäßig die Siphonentlüftung in der

Kühlwasserversorgung.
8. Wenn kein WhisperPower Switch verwendet wird: Schalten

Sie den Hauptstromquellen-Wahlschalter auf "OFF" oder
schalten Sie alle Geräte aus.

9. Schalten Sie den Batterieschalter ein

Starten des Generators:

Durch kurzes Drücken der Starttaste wird das elektrische 
System aktiviert und der Startvorgang beginnt. (Durch 
Drücken des Stopp-Knopfes wird das System deaktiviert.) 
Beim ersten Start oder nach dem Auslaufen von Kraftstoff 
kann es erforderlich sein, das Kraftstoffsystem zu 
entlüften. (Siehe Anleitungen zum Entlüften des 
Kraftstoffsystems im Kapitel Wartung).

Ein Wiederanlaufschutz verhindert, dass der Motor 
gestartet wird, wenn er bereits läuft, was zu Schäden 
führen könnte.
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Bei Startproblemen (nach mehreren Versuchen) den 
Seewassereinlasshahn während des Startvorgangs 
schließen, um zu verhindern, dass sich das 
Auslasssystem und der Motor mit Wasser füllen.

Während des Startvorgangs wird die Kühlwasserpumpe mit dem 
Motor angetrieben. Das Kühlwasser wird in den Auspuff 
geleitet. Da der Motor nicht läuft, ist der Auspuffdruck nicht 
hoch genug, um dieses Wasser auszustoßen.

Öffnen Sie das Ventil sofort beim Anlassen des Motors, um eine 
Beschädigung des Impellers zu vermeiden.

Wasser in den Zylindern führt zu schweren Schäden am Motor. 
Zum Beispiel durch eine verbogene Kolbenstange oder einem 
gerissenen Zylinderkopf. In der Tat ist Wasser im Zylinder die 
Hauptursache für Motorschäden in Sportbooten.

Überprüfungen, sobald der Generator in Betrieb ist:

1. Prüfen Sie auf abnormale Geräusche oder Vibrationen.
2. Die Spannung überprüfen.
3. Den Kühlwasserfluss prüfen

Prüfen Sie immer sofort nach dem Start des Generators, ob 
Kühlwasser am Auspuff austritt. Wenn dies nicht der Fall ist, 
überprüfen Sie die Kühlwasserpumpe. Nachdem Sie sich mit 
dem Generator vertraut gemacht haben, können Sie die durch 
das System fließende Kühlflüssigkeit am Geräusch des 
austretenden Wassers erkennen.

 Beachten Sie, dass vor allem in Häfen der Einlass 
des Kühlwasserbehälters leicht durch 
schwimmende Gegenstände blockiert werden kann. 

4. Stromquellenwahlschalter	(Aus/Landstrom/Generator-
Strom).	~Umschalten auf die Stromquelle Generator. Wenn
ein WhisperPower Switch installiert ist, funktioniert dieser
automatisch.

Bevor Sie den Stromerzeuger maximal belasten, lassen Sie 
ihn warmlaufen. In den ersten 50 Betriebsstunden sollte 
die Dauerlast auf 70 % der Maximallast begrenzt werden. 
Wenn der Generator in den ersten 50 Stunden über einen 
längeren Zeitraum ohne oder mit geringer Last läuft, kann 
dies zu einer Verglasung der Zylinder und einem hohen 
Ölverbrauch führen.

Motorbelastung bei längerem Betrieb:

Achten Sie bitte darauf, dass der Generator nicht 
überlastet wird. Eine Überlastung liegt vor, wenn die 
elektrische Last (Bedarf) so hoch ist, dass der Generator 
vom Dieselmotor nicht mehr richtig gedreht werden kann. 
Eine Überlastung führt dazu, dass der Motor unruhig läuft, 
Öl und übermäßig viel Kraftstoff verbraucht und durch die 
Abgase Ruß produziert. Der Motor kann sogar stehen 
bleiben.

Der Generator sollte daher nur für kurze Zeit (2-3 Stunden) 
mit der maximalen Nennleistung belastet werden! Der 
hohe Spitzenstrom ist für die Fähigkeit gedacht, elektrische 
Geräte zu starten, die einen hohen Strom zum Starten 
benötigen, insbesondere Elektromotoren und 
Kompressoren (aus dem Stillstand).

Um die Lebensdauer des Generators zu verlängern, sollte 
der Nennstrombedarf der Anlage etwa 70% der maximalen 
Nennlast des Generators betragen. Bitte beachten Sie dies 
beim Einschalten Ihrer elektrischen Geräte!

Dennoch ist der Whisper so konzipiert, dass er auch unter 
extremen Bedingungen nicht überhitzt.

Lassen Sie den Generator nicht über einen sehr langen 
Zeitraum im Leerlauf oder bei sehr geringer Last laufen. 
Wenn dies notwendig ist, belasten Sie den Generator 
mindestens eine Stunde in 10 Stunden zu mindestens 70%. 
Langfristiger Betrieb bei zu geringer Last führt dazu, dass 
der Auspuff durch Kohlenstoff verstopft wird.

 Entfernen Sie niemals die Batterie bei 
laufendem Motor oder ein elektrisches Kabel, 
wenn die Batterie im Stromkreis angeschlossen 
ist. Klemmen Sie die Batterie nur ab, wenn der 
Motor abgestellt ist und alle Schalter auf "OFF" 
stehen.

Anhalten des Generators:

1. Vermeiden Sie ein abruptes Abschalten des Generators
nach einer langen Betriebszeit mit hoher Last! Damit
vermeiden Sie eine unnötige thermische Belastung Ihres
Stromerzeugers!
Gehen Sie wie folgt vor:
Verringern Sie vor dem Abschalten des Generators die Last
des Generators (d.h. schalten Sie die meisten elektrischen
Verbraucher aus) und lassen Sie den Generator ca. 5
Minuten lang mit geringer Last laufen, damit sich der Motor
richtig abkühlen kann (das einströmende Seewasser muss
durch das System fließen, um den Motor zu kühlen).
Wenn der Generator in einer heißen Umgebung betrieben
wird und Sie nicht wie oben beschrieben vorgehen, kann die
übermäßige Hitze im Motor die Alarme "hohe Temperatur"
auslösen. In diesem Fall ist ein Neustart des Motors für
einige Zeit nicht möglich. Es wird auch empfohlen, die
elektrischen Verbraucher vor dem Anhalten des Generators
auszuschalten
des Generators abzuschalten, da es beim Stillstand des
Motors zu einem Spannungsabfall kommt. Solche
Spannungsabfälle können Schäden an Elektromotoren,
Kompressoren (in Kühlschränken oder Klimaanlagen usw.)
verursachen.

2. Drücken Sie die STOP-Taste.
3. Den Seewasserzulaufhahn schließen.

4. Wechseln Sie zu einer anderen 230V/400V-Stromquelle,

falls vorhanden. Wenn ein WhisperPower Switch installiert

ist, geschieht dies automatisch

 Wenn der Motor nicht läuft und die LEDs 
"failure" und "charging" blinken, setzen Sie 
sie mit dem Stop-Ton zurück, da sonst die 
Startbatterie entladen wird.
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	Aus demselben Grund ist es von größter 
Bedeutung, die richtige Ölspezifikation zu 
verwenden.
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4.2.3 Ventilspiel

Im kalten Zustand des Motors sollten beide Ventile (Einlass 
und Auslass) ein Spiel von 0,25 mm haben. Die Einstellung 
muss erfolgt bei OT (siehe 5.4.2).

4.2.4 Kraftstofffilter ersetzen

Der Filterwechsel hängt von der Verschmutzung des 
Kraftstoffs ab, sollte aber mindestens alle 300 Betriebsstunden 
erfolgen. Ein verstopfter Filter führt zu einem Leistungsmangel 
des Stromaggregats.
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PRINTED
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01 Kraftstofffilter

Abb. 19: Position der Kraftstofffilterpatrone

4.2.5 Ölfilter ersetzen

Der Austausch muss gemäß dem Zeitplan in diesem Handbuch 
erfolgen. Lassen Sie das Öl mit der Sumpfpumpe ab und legen Sie 
einige Tücher unter den Filter.
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~Abb. 20: Lage des Motorölfilters und des Ölmessstabs

Abb. 21: Lage des Ölfilter-Gummidichtrings

Vor dem Einbau des Filters muss die Dichtung des Filters mit Öl 
bestrichen werden. Der Filter muss von Hand befestigt werden: 
Wenn der Reibring das Metall berührt, drehen Sie eine 3/4-
Umdrehung weiter.

4.2.6 Spannen des Keilriemens

Die Halterung der Lichtmaschine ermöglicht das Nachstellen 
des Keilriemens. Die Umlenkungen sollten 13 mm betragen 
(siehe Abb. 22).

Abb. 22: Keilriemenspannung

4.3 Regelmäßige Wartung

Täglich prüfen:
• Ölpegel

Achten Sie darauf, dass der Ölstand nie unter der 
Markierung liegt. Füllen Sie kein Öl nach, wenn der Stand 
noch über der Markierung liegt

1.Max.	Ölpegel
2.Min.	Ölpegel

Abb. 23: Markierungen auf dem Ölmessstab

• Kühlflüssigkeit einfüllen.
• Schläuche auf lose Verbindungen oder 

Beschädigungen prüfen.
• Wassereinlass-Filter
• Keilriemenspannung

Nach den ersten 50 Stunden :
• Wechseln Sie das Öl und setzen Sie den Ölfilter ein.

Lassen Sie den Motor laufen, bis er auf Temperatur ist, 
und stellen Sie ihn ab. Den Filter austauschen. Lassen 
Sie das Öl über die Sumpfpumpe in einen geeigneten 
Behälter ab und füllen Sie frisches Öl ein. Starten Sie 
den Motor erneut und lassen Sie ihn 5 Minuten lang 
laufen.
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Stellen Sie den Motor erneut ab und machen Sie eine 
Pause von einigen Minuten, damit sich das Öl im 
Kurbelgehäuse sammeln kann. Prüfen Sie den Ölstand 
erneut und füllen Sie bei Bedarf Öl nach.

• Prüfen und ziehen Sie Muttern, Schrauben und
Verschraubungen nach, wobei Sie besonders auf das
Kraftstoffsystem achten sollten.

• Beobachten Sie den Auspuff bei normaler Volllast. Der
Auspuff muss frei von Ruß sein. Lassen Sie den Motor
nicht mit einem verschmutzten Auspuff laufen, ohne
die Ursache zu untersuchen, da dies zu einem teuren
Ausfall führen kann.

• Entlüftung (Siphon-Breaker-Ventil) regelmäßig
überprüfen. Wenn der Entlüfter nicht richtig
funktioniert, kann sich der Motor durch Siphonieren
mit Wasser füllen. Wasser im Verbrennungsraum führt
zu schweren Schäden am Motor.

• Keilriemen prüfen und nachstellen.
• Überprüfen Sie die elektrischen Anschlüsse.

ALLE 150 BETRIEBSSTUNDEN:
• Öl wechseln
• Prüfen des Säurestandes der Batterie (nicht bei

WhisperPower-Batterien).
• Batterieklemmen aud Oxidation prüfen.
• Keilriemen prüfen und ggf. nachjustieren
• Impeller der Seewasserpumpe prüfen (die

Lebensdauer hängt von der Reinheit des Meerwassers
ab. In sandigem Wasser und warmem Wasser erhöht
sich der Verschleiß).

Beim Austausch des Impellers sollte auch die Dichtung 
zwischen dem Pumpengehäuse und dem Deckel ersetzt 
werden. Bestellen Sie daher bei der Bestellung eines 
Ersatzimpellers auch eine Dichtung mit. Entfernen Sie den 
Deckel, um Zugang zum Impeller zu erhalten. Entfernen Sie 
den alten Impeller mit Hilfe von zwei Schraubenziehern. 
Setzen Sie den neuen Impeller ein und fügen Sie etwas 
Schmierfett hinzu. Drehen Sie die Flügel in Drehrichtung der 
Pumpe.

ALLE 300 BETRIEBSSTUNDEN:
• Tauschen Sie den Impeller der Seewasserpumpe aus.
• Ziehen Sie die Zylinderkopfschrauben wieder an und

stellen Sie das Ventilspiel ein. (Siehe Abschnitt 5.4.2).
• Luftfilterelement prüfen.
• Den Ölfilter auswechseln.
• Wechseln Sie den Kraftstofffilter

Das Auswechseln hängt vom Zustand des Kraftstoffs
ab. Wir empfehlen einen Austausch alle 300 Stunden.

ALLE 1000 BETRIEBSSTUNDEN:
• Den Keilriemen austauschen.
• Zylinderkopfschrauben nachziehen/einstellen +

Ventilspiel prüfen und einstellen.

ALLE 2000 BETRIEBSSTUNDEN
• Schmieröldruck prüfen.
• Kraftstoffeinspritzdüsen reinigen und prüfen oder

ersetzen und Einspritzdruck prüfen

• Luftfilterelement prüfen
• Die Luft wird aus dem Bereich zwischen der

Lichtmaschine und dem Motor entnommen

• Überprüfen Sie das Kühlsystem

Die Motorkühlflüssigkeit wird über einen 
Wärmetauscher indirekt durch Seewasser gekühlt. 
Das Seewasser wird von der 
zapfwellengetriebenen Impellerpumpe gepumpt. 
Alle Teile des Kühlsystems bestehen aus 
korrosionsfreien und seewasserbeständigen 
Materialien wie Marine-Messing und Kupfer/
Nickel. Sollte sich im System Schmutz ansammeln, 
kann es mit Druckluft gereinigt werden. Bei der 
Überholung des Motors können die Teile gründlich 
gereinigt oder ausgetauscht werden.

Wenn das Aggregat weniger als 150 Stunden im Jahr läuft, 
sollte das Öl jährlich gewechselt werden.

4.3.1 Wartungsplan

4.3.2 AUSSERBETRIEBNAHME

Wenn der Stromerzeuger über einen längeren Zeitraum 
nicht benutzt wird, empfiehlt es sich, eine 
Motorkonservierung durchzuführen.
1	 Reinigen Sie den Motor
2	 Lösen Sie das Kraftstoffansaugrohr und den 

Kraftstoffrücklauf und stellen Sie sie in einen Kanister 
mit konserviertem Dieselkraftstoff. Starten Sie die 
Maschine und lassen Sie den Motor warmlaufen.

3	 Lassen Sie das heiße Motoröl ab und füllen Sie 
Konservierungsöl ein.
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Stellen Sie den Motor ab und lösen Sie den Einlass der 
Seewasserpumpe. Lassen Sie das Wasser aus dem 
Wasserschloss ab. Kurbeln Sie den Motor mit dem 
Seewassereinlass an und saugen Sie Frostschutzmittel 
aus einer Dose an, bis die Pumpe, der Wärmetauscher 
und der Krümmer gefüllt sind.

5	 Das Kühlmittel kann im Motor bleiben
6	  




7	 Verschließen Sie die Einlass- und Auslassöffnungen mit
Klebeband.

8	  

Diese Art der Konservierung ist für 6 Monate ausreichend. 
Wechseln Sie das Öl, bevor Sie den Motor wieder 
benutzen.

4 
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5 FEHLERBEHEBUNG

5.1 Alternator/ elektrische Fehler
VORSICHT 
Entfernen Sie die 3 Amp. Sicherung in der Schalttafel, 
während Sie am Generator arbeiten, um ein Starten 
des Motors zu verhindern.

GEFAHR! 
Achten Sie auf stromführende Teile!

 
















Prüfen Sie, ob der Motor bei 1500 U/min (50 Hz) entsprechend 
den Einstellungen korrekt läuft und auch unter Last funktioniert. 
Ein Drehzahlabfall von 3% bei Volllast ist akzeptabel. Daher sollte 
eine Leerlaufeinstellung bei 1545 RPM = 51,5 Hz liegen. Unter 
keinen Umständen sollte die Drehzahl bei Volllast unter 1485 U/
min = 49,5 Hz liegen.

Wenn das Problem in der Drehzahl liegt, lesen Sie den Abschnitt 
über die Fehlersuche am Motor.

Das digitale Dieselkontrollsystem hilft bei der Anzeige von 
Fehlern und deren Ursachen.

VORSICHT
Wenn die Spannung höher als der Höchstwert 
eingestellt wird, kann der Generator beschädigt 
werden.

Wird die untere Drehzahl auf eine zu niedrige Frequenz 
eingestellt, kann der Generator beschädigt werden. 
Andererseits kann eine zu hohe Frequenz zu 
Spannungsabfällen bei hohen Lasten führen.

Ein Fehlercode wird angezeigt, wenn ein Hardwarefehler am Generator festgestellt wird.

Fehlermeldung Problem
COMMUNICATION Kommunikationsfehler zwischen der Steuertafel und dem Generator

LOW START BAT Spannung der Starterbatterie zu niedrig

ALTERNATOR Keine Ausgangs-Batterieladespannung

EXHAUST TEMP Die Abgastemperatur ist zu hoch

WATER TEMP Kühlmitteltemperatur ist zu hoch

OIL PRESSURE Öldruckfehler

LOW VOLTAGE AC-Ausgangsspannung des Generators ist zu niedrig

HIGH CURRENT Der Generator ist überlastet

FREQUENCY Ausgangsfrequenz des Generators ist zu niedrig

ECU FAILURE        Wenn das rote Licht, Abb. 24, blinkt→siehe Tabelle auf Seite 37 (nur SQ-Pro 18)

Abb. 24 ECU Rote Leuchte
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Tabelle ECU-Signalmuster, diese Muster können an der roten Lampe in Abb. 24 und 25 abgelesen werden
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5.1.2 Fehlerbehebungstabelle

PROBLEM URSACHE LÖSUNG

Keinerlei Ausgangsspannung (null)

• Unterbrecher "aus" oder defekte
Hauptsicherung

• Fehlerhafte Sicherung des	AVR

Schalter und Sicherungen prüfen und direkt an 
der Lichtmaschine messen, um externe Ursachen 
auszuschließen. Sicherung des AVRs prüfen

• Verlust von
Restmagnetismus

Überprüfen Sie den Restmagnetismus, erhöhen Sie die 
Drehzahl zeitweise um 15%. Versuchen Sie, die 
Lichtmaschine zu flashen (siehe spezielle Verfahren).

• Niedrige
Motordrehzahl

Prüfen Sie die Motordrehzahl und stellen Sie 
sie ein (siehe spezielle Verfahren).

• Falsche
Drehzahl.

Durch unabhängige Erregung prüfen, ob das Problem 
im AVR oder in den Wicklungen liegt, und 
gegebenenfalls austauschen (siehe spezielle Verfahren).

Die Ausgangsspannung des 
Generators ist zu niedrig, 
wenn keine Last anliegt 
(weniger als 225 V zwischen 
Phase und Nullleiter).

• Der Motor erreicht nicht die
Nenndrehzahl.

Siehe spezielle Verfahren zur Neueinstellung 
der Drehzahl.

• Fehlerhafter	AVR.	Wenn sie etwas
zu niedrig ist, könnte eine
Anpassung erforderlich sein.

Versuchen Sie, den AVR neu einzustellen. Prüfen 
Sie durch unabhängige Erregung, ob das Problem 
im AVR oder in den Wicklungen liegt und tauschen 
Sie den AVR ggf. aus (siehe spezielle Verfahren).

• Defekte Diode Überprüfen Sie die Diode im Rotor (siehe spezielle 
Verfahren). Der M-SQ-Pro15/18 hat eine 
Diodenblock-/Gleichrichtereinheit.

Die Ausgangsspannung des 
Generators ist unter Last zu 
niedrig (weniger als 225 V). Im 
unbelasteten Zustand ist sie OK

• Bei 3-phasiger Belastung: eine
unsymmetrische Last; überprüfen Sie die
Spannung der anderen Phasen. Wenn die
Spannungen unterschiedlich sind, ist dies
auf eine unsymmetrische Last
zurückzuführen.

Bringen Sie die Last ins Gleichgewicht. Wenn 
das Gleichgewicht leicht gestört ist, die 
Messleitungen zur Phase mit der höchsten Last 
entfernen und prüfen, ob die Spannung an den 
anderen Phasen nicht zu hoch ist.

• Der Motor erreicht nicht die Nenndrehzahl.
Möglicherweise zu viel Last oder
Motorprobleme (Kraftstoffmangel)

Last abschalten; Verbraucher 
trennen; Siehe Probleme mit der 
Motordrehzahl

• Fehlerhafter AVR oder
Nachjustierung erforderlich

Versuchen Sie, die Spannung neu einzustellen.
Durch unabhängige Erregung prüfen, ob das Problem im 
AVR oder in den Wicklungen liegt, und den AVR 
gegebenenfalls austauschen (siehe spezielle Verfahren).

Ausgangsspannung des 
Generators zu hoch (mehr 
als 235 V)

• Übererregung durch defekten
AVR oder falsche AVR-
Einstellung

Prüfen Sie den AVR, stellen Sie den 
Kondensator neu ein und ersetzen Sie ihn, falls 
erforderlich (siehe spezielle Verfahren).

Ausgangsspannung des 
Generators zu hoch (mehr 
als 235 V)
Im unbelasteten Zustand ist 
sie OK

• Unsymmetrische
Belastung

Bringen Sie die Last ins Gleichgewicht.
Wenn das Gleichgewicht leicht gestört ist, die 
Messleitungen zur Phase mit der höchsten Last 
entfernen und prüfen, ob die Spannung an den 
anderen Phasen nicht zu niedrig ist.

Die Generatorspannung schwankt.

• Störungen auf der Seite der
elektrischen Anlage/des Benutzers. Prüfen Sie, ob die elektrische Last schwankt

• AVR reagiert auf
schwankende Last

Stellen Sie die Stabilität am AVR-
Trimmer neu ein “ST”

• Der Motor läuft
unregelmäßig.

Bei unregelmäßigem Motorlauf siehe Abschnitt: 
"Motor läuft unregelmäßig" im Abschnitt 
"Motorfehler".

Der Generator kann einen 
Elektromotor nicht starten

• Wenn der Generator nicht in der Lage ist,
genügend Strom zu liefern, um einen
Wechselstrommotor zu starten, liegt dies
in der Regel daran, dass dieser Motor beim
Starten zu viel Strom zieht. Da die
Lichtmaschine sehr unterdimensioniert ist,
zeigt sich das Problem durch einen
Einbruch der Motordrehzahl

Prüfen Sie die Stromaufnahme des 
Elektromotors, die für den Start erforderlich ist. 
Diese sollte den Nennstrom des Generators 
nicht überschreiten. Dies kann durch die 
Verwendung eines "Softstarts" behoben 
werden. Erkundigen Sie sich bei Ihrem nächsten 
WhisperPower-Händler oder direkt beim 
Hersteller, WhisperPower in den Niederlanden.
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5.2 Motorfehler

VORSICHT!
Entfernen Sie die 3-Ampere-Sicherung in der 
Schalttafel, während Sie am Generator arbeiten, um 
das Anlassen des Motors zu verhindern. 

5.2.1 ALLGEMEIN

Die meisten elektrischen Probleme in Bezug auf Spannung oder 
Frequenz sind auf eine falsche Motordrehzahl zurückzuführen.

Beachten Sie, dass U/min und Hz im Grunde dasselbe sind.

Verwenden Sie die Problemlösungstabelle, um die Ursache für 
eine falsche Motordrehzahl zu finden. Wenn es keine 
offensichtliche Ursache gibt, kann man die Drehzahl einstellen 
(siehe spezielle Verfahren).

Wenn der Motor nicht richtig anspringt, sind Startprobleme fast 
immer auf Probleme mit der Batterie oder schlechte 
Batteriekabelverbindungen zurückzuführen. 

Wenn der Motor anspringt, sind Probleme beim Starten fast 
immer auf Kraftstoffmangel oder Luftblasen in den 
Kraftstoffleitungen zurückzuführen.

 





wird es schweren Schaden am Moter verursachen.	Wenn der 
Motor nicht anspringt und ein wiederholtes Anlassen 
erforderlich ist, schließen Sie den Seewasserzulauf. Öffnen Sie 
das Ventil sofort, nachdem der Motor gestartet ist. 

Ein Fehlercode wird angezeigt, wenn ein Hardwarefehler am 
Generator festgestellt wird.

Fehlercode Problem
COMMUNICATION Kommunikationsfehler zwischen der Zentrale und dem Generator

LOW START BAT Spannung der Starterbatterie zu gering

ALTERNATOR Keine Ausgangs-Batterieladespannung

EXHAUST TEMP Abgastemperatur ist zu hoch

WATER TEMP Kühlmitteltemperatur ist zu hoch

OIL PRESSURE Öldruckfehler

LOW VOLTAGE AC-Ausgangsspannung des Generators ist zu niedrig

HIGH CURRENT Generator ist überlastet

FREQUENCY Ausgangsfrequenz des Generators ist zu niedrig

ECU FAILURE Wenn die rote Lampe, Abb. 25, blinkt → siehe Tabelle Seite 37 (nur SQ-Pro 18)

Abb 25 ECU Rote Leuchte
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5.2.2 Fehlerbehebungstabelle
PROBLEM URSACHE LÖSUNG

Der Dieselmotor lässt sich nicht 
starten, er reagiert überhaupt 
nicht, oder der Anlasser macht 
Klickgeräusche, oder der Motor 
kurbelt nur sehr langsam.

• Mit ziemlicher Sicherheit handelt es
sich um ein elektrisches Problem.
Eine andere Möglichkeit ist, dass
der Motor durch Wasser in den
Zylindern blockiert ist oder ein
anderer schwerer Schaden vorliegt.
Im Display wird "niedrige
Batteriespannung" angezeigt.

Durch Kurbeln auf Wasser im Zylinder und 
weitere Schäden prüfen. Wenn sich Wasser im 
Zylinder befindet, schalten Sie das 
Kontrollsystem aus, klemmen Sie die Batterie 
ab und entfernen Sie die Glühkerzen. Kurbeln 
Sie den Motor, um das Wasser durch die 
Öffnung der Glühkerzen zu entfernen. Prüfen 
Sie das Öl auf das Vorhandensein von Wasser 
und wechseln Sie das Öl. Stellen Sie fest, wie 
das Wasser in den Zylinder gelangt ist (prüfen 
Sie die Entlüftung). Treffen Sie Vorkehrungen, 
um eine Wiederholung des Vorfalls zu 
verhindern. Wenn keine mechanische Störung 
vorliegt, muss es sich um eine elektrische 
Störung handeln.

No reaction at all

• Starterbatterie auf "AUS"
geschaltet.

Prüfen Sie die Position des Batterieschalters 
und schalten Sie ihn auf "EIN".

• Defekte Sicherung am Bedienfeld Sicherung austauschen

Keine Reaktions- oder 
Klickgeräusche oder 
langsames Anlassen des 
Motors

• Spannung der Starterbatterie
unzureichend (Batterie zu
schwach).

Prüfen Sie die Batteriespannung. Laden Sie die 
Batterie auf. Prüfen Sie die Batteriepole und -kabel 
auf eine gute elektrische Verbindung (prüfen Sie 
auf Korrosion, gerissene Drähte usw.).

• Zu dickflüssiges Motorschmieröl. Wechseln Sie das Öl gegen eine niedrigere Viskosität aus.

Der Anlasser dreht den 
Motor gleichmäßig, aber 
der Motor springt nicht 
an

• Anlasser defekt Den Anlasser reparieren

• Kein Kraftstoff oder fehlerhafter
Kraftstoff, Wasser im Kraftstoff.

Tanken Sie Kraftstoff nach oder ersetzen Sie ihn 
durch eine bessere Qualität.

• Kraftstoffmagnetventil
funktioniert nicht.

Prüfen Sie, ob das Magnetventil anspricht; falls nicht, 
prüfen Sie die Kabelverbindungen und die Schaltung 
zum Magnetventil (siehe Gleichstromschaltplan).

• Kraftstoffförderpumpe funktioniert nicht.
• Kraftstofffilter ist verstopft.
• Luft in den Kraftstoffleitungen.

Prüfen Sie den Kraftstofffilter und die -
pumpe: Reinigen oder ggf ersetzen 
Kraftstoffsystem entlüften	(siehe Abschnitt 
"Wartung").

• Falsches Ventilspiel Ventilspiel einstellen

• Geringe Kompression aufgrund
verschmutzter Ventile.

Ventile reinigen. Nehmen Sie den Einspritzkrümmer ab 
und untersuchen Sie die Auslassöffnung. Bei geringem 
Rostbefall reinigen Sie das Ventil, indem Sie die 
Ventilfeder abnehmen und das Ventil drehen, bis es 
sauber ist. Wenn die Auslassöffnung stark von Rost 
befallen ist, ist die Auspuffanlage nicht richtig installiert 
(siehe Abschnitt 5.4.3). Wenden Sie sich an den 
WhisperPower-Kundendienst, um Rat zu erhalten.

• Verstopfte Einspritzdüse. Lassen Sie die erforderliche Einspritzdüse prüfen 
und gegebenenfalls reinigen.

• Verlust der Kompression durch
Abnutzung oder Beschädigung

Reparatur durch WhisperPower-Service
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Der Motor läuft unregelmäßig.

• Ungeeigneter verunreinigter Kraftstoff
• Kraftstoffmangel

Tanken Sie Kraftstoff nach oder ersetzen Sie 
ihn durch eine bessere Qualität.

• Verstopfter Kraftstoffilter
Prüfen Sie den Kraftstofffilter und die Kraftstoffpumpe: 
Reinigen oder ersetzen Sie sie bei Bedarf.

• Störungen auf der Netz-/
Nutzerseite.

Prüfen Sie, ob die elektrische Last schwankt.

• Fehlerhafte Kraftstoffförderpumpe
Versuchen Sie die Pumpe durch manuelle 
Betätigung. Bei Defekt reparieren oder ersetzen

• Verstopfter Luftfilter
• Unzureichende Luftzufuhr

Prüfen Sie den Lufteinlass

• Verstopfte Auspuffanlage,
verstopfter Auspuff, geknickter
Gummiauspuffschlauch.

Prüfen Sie den Abgasschlauch

• Luft in den Kraftstoffleitungen Entlüften Sie das Kraftstoffsystem (siehe 
Abschnitt Wartung).

• Verstopfte Einspritzdüse. Lassen Sie die erforderliche Einspritzdüse prüfen 
und gegebenenfalls reinigen.

• Falsches Ventilspiel Ventilspiel einstellen

• Vorübergehens Jagen (dies verschwindet,
wenn der Motor eingelaufen ist).

Motordrehzahl fällt ab

• Zu viel Öl Öl bis zum richtigen Stand ablassen.

• Kraftstoffmangel Kraftstoffsystem prüfen: Kraftstoffpumpe und Filter.

• Mangel an Ansaugluft. Lufteinlass prüfen.

Auspuffanlage prüfen.

• Generator	überlastet Reduzieren Sie die elektrische Last (schalten Sie 
einige Verbraucher aus).

• Defekter Generator (Wicklungen,
Lager oder anderes)

Der Generator muss zur Reparatur des defekten Lagers 
oder der  Wicklung an den Hersteller geschickt werden.

• Defekter Motor Reparatur durch	WhisperPower	Service

Motor stoppt nicht auf 
Befehl

• Kraftstoffmagnetventil schaltet
nicht ab

• Verlust der Steuerung

Fehlerhaftes digitales Dieselsteuergerät. Den 
Motor manuell mit dem Stoppgriff abstellen.
Kabelverbindungen zum Kraftstoffmagnetventil 
prüfen. Funktion des Magnetventils prüfen. 
Gegebenenfalls auswechseln.

Motorabgase qualmen

• Schwacher blauer Rauch - im
Allgemeinen das Ergebnis einer leichten
Belastung

Last erhöhen.

• Starker blauer Rauch - verursacht durch
schmieriges Öl: Überfüllte Ölwanne
oder verschlissene Zylinderbohrung,
festsitzende gebrochene oder
verschlissene Kolbenringe

Kontrollieren Sie den Ölstand.	
Prüfen Sie die Kompression.

• Schwarzer Rauch - unvollständige
Verbrennung verursacht durch:
Überlastung, verstopfter Luftfilter, zu hohe
Ansaugtemperatur, ungeeigneter
Kraftstoff oder Wasser im Kraftstoff.

Luftfilter prüfen 
Kraftstoff prüfen. 
Auf Überlastung prüfen.

Motor startet, bleibt aber nach 
10 Sekunden stehen

• Schutzsystem schaltet den Motor
ab; dies kann durch Öldruckausfall,
Kühlwassermangel
(Abgastemperaturalarm) verursacht
werden. Überlastung, loses Kabel
oder defekter Alarmschalter. Die
Digital Diesel Control hilft bei der
Fehleranzeige.

Informationen über das Alarmsystem finden Sie 
in den Abschnitten 2.5.5. und 3.2.2. Die 
Umgehung der Schalter kann helfen, den Fehler 
zu bestätigen. Wenn keine echte Störung 
vorliegt, kann es sich um einen defekten 
Alarmschalter handeln

• Verstopfte Auspuffanlage,
verstopfter Auspuff, geknickter
Gummiauspuffschlauch.



Motor stoppt von selbst
(Digital Diesel Control hilft bei 
der Anzeige von Fehlern)

• Überlastung oder Kurzschluss
• Kraftstoffmangel

Verbraucher abschalten und auf Kurzschluss 
prüfen. Kraftstoffversorgungssystem prüfen: 
Kraftstoffleitungen, Pumpe, Filter, Ventile, 
Tankfüllstand usw.

• Öldruck niedrig. (Öldruckschalter
ausgelöst).

Ölstand prüfen.
Überprüfen Sie den Öldruck des Motors und 
lassen Sie ihn von WhisperPower reparieren.

• Übermäßige Hitze im Kühlsystem
(Thermo-Schalter ausgelöst).

• Kühlwassermangel (Abgasschalter
ausgelöst).

• Defekter Impepeller.
• Kühlwassersystem verstopft.
• Wassersieb verstopft.
• Luft oder Wasser im Kraftstoff.
• Verstopfter Luft- oder Kraftstofffilter.

Durchfluss des Kühlwassersystems prüfen: 
Wasserpumpe, Wassereinlassfilter, 
Kühlmitteldurchfluss.

• Verlust der Kompression durch
Abnutzung oder Beschädigung.

Reparatur durch WhisperPower Service.

• Keilriemen gerissen oder lose. Keilriemen nachstellen oder ersetzen

• Thermostat defekt Thermostat prüfen und ersetzen

Rußiger, schwarzer Auspuff.

• Der Generator wird überlastet.
Die digitale Dieselsteuerung zeigt
"Überlast" an.

Elektrische Belastung prüfen und einige 
Verbraucher abschalten

• Unzureichende Ansaugluft.
• Verstopfter Luftfilter.

Ansaugluftwege und Filter prüfen, 
reinigen und ggf. ersetzen.

• Kraftstoffeinspritzventil defekt. Injektor austauschen.

• Ventilspiel falsch. Ventilspiel neu einstellen

• Schlechte Kraftstoffqualität. Verwenden Sie Diesel von besserer Qualität.

• Schlechte Qualität des Schmieröls. Verwenden Sie Öl besserer Qualität.

• Dauerbetrieb bei sehr geringer
Belastung.

Last erhöhen und den Motor einige Stunden 
laufen lassen

Loss	of	power

• Falsche Messung. Prüfen Sie, ob die Last richtig gemessen wurde. Zeigt das
Amperemeter den richtigen Wert an? Bei der Berechnung der Last durch
Multiplikation von Spannung und Stromstärke sollten die genauen Werte verwendet
werden, wobei der Leistungsfaktor der Verbraucher zu berücksichtigen ist. Im
Zweifelsfall messen Sie die Leistung direkt mit einem geeigneten Messgerät.

• Überfüllte Ölwanne. Bringen Sie das Öl auf den richtigen Stand

• Verstopfter Kraftstofffilter. Tauschen Sie den Kraftstofffilter aus.

• Verstopfter Luftfilter Lufteinlassöffnungen prüfen; Luftfilter reinigen.

• Auspuff verstopft. Überprüfen Sie die Auspuffanlage.

• Injektor blockiert. Lassen Sie die Einspritzdüse überprüfen.

• Kompressionsverlust, festsitzender oder
beschädigter Kolbenring.

Lassen Sie die Kompression messen.
Reinigen oder ersetzen Sie die Ringe.

• Abnutzung des Zylinders. Lassen Sie die Kompression messen und den 
Motor überholen.

Over-temperature

• Überlastung. Nehmen Sie die Überlastung weg.

• Niedriger Stand des Kühlöls oder
Luft im Kühlsystem

Mit Flüssigkeit auffüllen und Luftblasen 
ablassen. Prüfen Sie, ob sich Luftblasen im 
System befinden; siehe Installationshandbuch

• Wasserzulaufsystem verstopft.
• Gebrochenes Laufrad.
• Wassersieb verstopft
• Wärmetauscher verstopft.

Überprüfen Sie das Kühlsystem gründlich.

• Defekter Thermostat Thermostat prüfen oder austauschen.

422       -SQ PRO 15/18 kVA     Marine Diesel Generator



M-SQ PRO 15/18 kVA     Marine Diesel Generator       43

5.2.3 Warnungen

VORSICHT!
Der Generator muss sofort abgeschaltet 
werden, wenn: 

• Die Motordrehzahl steigt oder fällt plötzlich.
• Ungewöhnliche Geräusche kommen vom Generator
• Auspuffgase färben sich plötzlich dunkel.
• Die Motorausfallwarnleuchte leuchtet.

 














































Abb	26:	Automatischer Spannungsregler	(AVR)	

Einstellung der unteren Drehzahl auf 50 (60) Hz: den 
Generator in Betrieb nehmen und so einstellen, dass eine 
Frequenz von 46 (56) Hz erreicht wird. Trimmer "Hz" drehen, 
bis die Spannung zu sinken beginnt. Nenndrehzahl 
wiederherstellen.

VORSICHT!
Wenn die untere Drehzahl auf eine zu niedrige 
Frequenz eingestellt ist, kann der Generator 
beschädigt werden. Andererseits kann eine zu hohe 
Frequenz zu Spannungsabfällen bei hoher Last 
führen.

5.3.2 Restspannungsprüfung / Erregungsverfahren 
(flashing)

Abb 27: Restspannungsprüfung / Erregungsverfahren

Wenn der Restmagnetismus verschwindet, gibt es keine 
Restspannung mehr. Der Restmagnetismus kann 
verschwinden, wenn der Generator über einen längeren 
Zeitraum außer Betrieb war oder einen Kurzschluss hatte. Dies 
kann durch direkte Erregung der Erregerfeldspule behoben 
werden, wobei der AVR vorher abgeklemmt wird. Legen Sie 12 
Volt direkt an die Klemmen des elektronischen Reglers an, 
wobei die Polarität zu beachten ist.
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Wenn Sie die Starterbatterie verwenden, sichern Sie sie ab und 
begrenzen Sie den Strom mit einem 30-Ohm-Widerstand. Das 
Blinken kann bei laufendem Motor und angeschlossener 
Verkabelung durchgeführt werden. Wenn ein Variac (variable 
Stromversorgung) vorhanden ist, sollte man die Spannung 
manuell steuern können.

VORSICHT
Wenn die Starterbatterie zur Erregung verwendet 
wird, muss man vorsichtig sein. Ein Kurzschluss kann 
starke Funkenbildung, Feuer und Verletzungen 
verursachen.

Wenn die externe Erregung keine Spannung zurückbringt, 
sollten die rotierenden Gleichrichterdioden geprüft und ein 
Wicklungswiderstandstest durchgeführt werden.

5.3.3 Prüfung rotierender Gleichrichterdioden
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- con un óhmetro se comprueba que la resistencia es muy baja en un 
sentido, y muy alta en el sentido inverso.

- con batería y lámpara (prevista con tensión adecuada a la batería), se 
verifica que el encendido de la lámpara se obtiene solo en un sentido 
de los dos posibles de conexión, como a indicado in figura 11.

Fig. 11

Fig.

Rotore

Rotore

7. REGULADOR DE TENSION
Los reguladores electrónicos HVR-11 y HVR-30 están realizados con compo-
nentes electrónicos de última generación, con lo cual se permite obtener 
en pequeñas dimensiones y sin compromisos, todas las funciones requeri-
das para el control de cualquier tipo de alternador.
Las características principales de los reguladores son las siguientes:
- Error estático de tensión contenido en el ± 1%.
- Amplia regulación del control de estabilidad, lo que permite adaptar-

Lámpara apagada

Rotor
dioden

Rotor

Stator

Para evitar daños a las personas o a los aparatos es ne-
cesario que eventuales reparaciones del regulador de
tensión sean efectuadas solo por personal calificado.

Funcionamiento 60Hz
Para el funcionamiento a 60Hz conectar con un puentecillo los terminales 
6 y 7 del regulador de tensión HVR-11, o los terminales 2 y 3 del regulador 
de tensión HVR-30.
Regulación de la tensión
El regulador de tensión es ajustado durante las pruebas de fábrica para obte-
ner una tensión de 400Vac línea-línea, a través de una tensión de referencia
de 115Vac entre los terminales 5 y 6 del regulador HVR-11, o los terminales 8
y 9 del regulador HVR-30.
Cuando fuera necesario un pequeño ajuste del valor de la tensión de salida, se
puede actuar sobre el trimmer VG del regulador, considerando que la tensión
se incrementa en sentido horario. Se puede ajustar la tensión de salida del
generador con un comando a distancia, conectando entre los terminales 6 y 8
del regulador HVR-11, o los terminales 1 y 2 del regulador HVR-30, un poten-
ciómetro de 220kΩ como se indica en el esquema eléctrico.
Control de la estabilidad
El control de la estabilidad modifica la respuesta dinámica del sistema, evi-
tando oscilaciones de la tensión de salida. El regulador está ya ajustado en la
fábrica para obtener una óptima respuesta para la mayoría de las aplicacio-
nes. Para casos particulares la respuesta del regulador puede ser modificada
ajustando el trimmer ST, el tiempo de respuesta aumenta girando el mismo
en sentido horario.
Protección del funcionamiento contra el bajo número de vueltas
La protección del funcionamiento a bajo número de vueltas se ajusta en fá-
brica cuando la frequencia disminuye por debajo de 47Hz aproximadamente.
Operando sobre el trimmer Hz en sentido horario se disminuye el valor de
frecuencia de inicio de protección.
Si el regulador debe trabajar a 60Hz (con los terminales 6 y 7 del regulador
HVR-11, o terminales 2 y 3 del regulador HVR-30) puenteados, la frecuencia
de inicio de protección será de 57Hz aproximadamente.
Protección de sobrecarga
La protección de sobrecarga está proyectada para proteger el sistema induc-
tor del alternador contra cargas muy elevadas, o con bajos valores inductivos
de factor de potencia. La protección limita la tensión continua aplicada al
estator excitatriz, dicho valor viene ajustado en fábrica, y el mismo se puede
aumentar (permitiendo mayor sobrecarga) girando el trimmer OL en sentido
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Abb. 26: Platzierung des Rotordiodenblocks

5.3.4 Wicklungswiderstandswerte

Wenn nach der Feststellung und Behebung eines Fehlers 
am Spannungsregler und an den Dioden die Leistung bei
getrennter Erregung immer noch zu niedrig ist, sollten der 
Widerstand der Hauptrotor-, der Statorhilfs- und der 

Erregerstatorwicklung überprüft werden, da der Fehler in 
einer dieser Wicklungen liegen muss. Die entsprechenden 
Leitungen müssen vor dem Ablesen abgeklemmt werden.Die 
Widerstandswerte sollten innerhalb von 10 % der in der 
nachstehenden Tabelle angegebenen Werte liegen:

Widerstand	M-SQ-Pro15/18
Alternator 
Wicklungswiderstand

SQ-Pro 15 
1phase

SQ-Pro 15 
3phase

SQ-Pro 18 
1phase

SQ-Pro 18 
3phase

 
Widerstand	Ω

0,12 0,325 0,08 0,224

 
Widerstand	Ω

2,43 2,22 1,67 2,43

Erreger	Stator	 
Widerstand	Ω

15 15 11,05 15

Erreger	Rotor	 
Widerstand	Ω

0,72 0,72 0,32 0,72

Die Dioden im Rotor können mit einem Multimeter überprüft 
werden. Die Dioden sind in eine Gleichrichtereinheit integriert. 
Wenn alle Dioden defekt sind, erzeugt die Lichtmaschine keine 
Spannung. Wenn eine oder mehrere Dioden defekt sind, 
erzeugt die Lichtmaschine eine zu niedrige Spannung.

Die an die Dioden angeschlossenen flexiblen Leitungen sollten 
am Anschlussende abgeklemmt und der Durchlass- und 
Sperrwiderstand überprüft werden. Eine gesunde Diode zeigt 
einen sehr hohen Widerstand (unendlich) in Rückwärtsrichtung 
und einen niedrigen Widerstand in Vorwärtsrichtung an. Eine 
defekte Diode zeigt einen vollen Ausschlag in beiden 
Richtungen an, wenn das Messgerät auf der 10.000-Ohm-Skala 
steht, oder einen unendlichen Wert in beiden Richtungen. Bei 
defekten Dioden ist die Gleichrichtereinheit zu ersetzen. An die 
Diodeneinheit kommt man heran, wenn man das hintere Ende 
der Lichtmaschine abnimmt.

5.3.5 MEGGERING

Man kann versuchen, den Widerstand zwischen dem Gehäuse und 
den Wicklungen mit einem Multimeter zu messen, der unendlich 
anzeigen sollte. Wenn die Messwerte unendlich sind, aber ein 
Fehler vermutet wird, kann man einen 
Hochspannungswiderstandstest (Meggering) durchführen. Dieses 
Verfahren sollte von einem Fachmann durchgeführt werden. Der 
Spannungsregler sollte während dieser Prüfung abgeklemmt 
werden. Es sollte ein 500-V-"Megger" oder ein ähnliches 
Instrument verwendet werden. Liegt der Isolationswiderstand 
unter diesem Wert, kann die Trocknung durch direkte Zufuhr von 
Warmluft (60-80°C) aus einem Heizlüfter oder einem ähnlichen 
Gerät in die Luftein- oder -auslässe des Generators erfolgen. 

5.4 Spezielle Verfahren: Motor

5.4.1 Einstellen der Drehzahl

Die vom Hersteller eingestellte Drehzahl sollte nicht nachjustiert 
werden. Die Drehzahl des M-SQ Pro 18 wird digital durch das ECU 
gesteuert und benötigt keine Nachjustierung. Bei dem M-SQ Pro 15
ist ein Schubhebel vorhanden. Falls eine Nachjustierung des 
Schubhebels von Nöten ist fragen Sie WhisperPower Service um 
Rat. 

Holger Wendt
Durchstreichen
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5.4.2 Ventilspiel einstellen und nachziehen der 
Zylinderkopfbolzen

Beide Verfahren müssen bei kaltem Motor durchgeführt 
werden. Wenn beide Verfahren durchgeführt werden, müssen 
die Zylinderkopfschrauben vor dem Einstellen des Ventilspiels 
wieder angezogen werden. Wenn Sie die Zylinderkopfschrauben 
wieder festziehen, lassen Sie das Kühlmittel ab, indem Sie die 
Kühlmittelablassschraube entfernen.

Lösen Sie die Schrauben leicht, entfernen Sie die 
Kipphebelgruppe (Kipphebel, Welle und Stege) und ziehen Sie 
die Schrauben mit dem vorgeschriebenen Drehmoment in der 
abgebildeten Reihenfolge wieder an (siehe Abb. 28).

V1505

Anzugsmoment	Zylinderkopfbolzen: 65 ± 5 Nm

Anzugsmoment der Kipphebelstrebe: 23 ± 2 Nm

V2203

Anzugsmoment Zylinderkopfbolzen: 95 ± 5 Nm

Anzugsmoment der Kipphebelstrebe: 25 ± 2 Nm

Abb. 28: Reihenfolge beim Anziehen der Zylinderkopfschrauben

Das Spiel der beiden Ventile (Einlass- und Auslassventil) sollte 
im kalten Zustand 0,25 mm betragen. Stellen Sie den Kolben des 
ersten einzustellenden Zylinders auf den oberen Totpunkt (OT) 
des Verdichtungshubs.

Der Wendepunkt des Kompressionshubs kann ermittelt werden, 
indem die Wendepunktmarkierung "O" auf der 
Kurbelwellenriemenscheibe mit der Markierung auf dem 
Getriebegehäuse ausgerichtet wird.

Richten Sie zunächst die OT-Markierung für den Zylinder Nr. 1 
aus. Stellen Sie sicher, dass sich die Ventile nicht nach oben 
oder unten bewegen, wenn die Kurbelwelle um etwa 20 Grad in 
normaler und umgekehrter Drehrichtung gedreht wird.

Abb. 29: Ventilspiel prüfen (drehen)

Wenn sich die Kipphebel bewegen, befindet sich der Kolben Nr. 
1 auf dem Wendepunkt des Einlass- oder Auslasshubs. In diesem 
Fall die Kurbelwelle wieder um 360° in Motordrehrichtung 
drehen. Der Kolben Nr. 1 befindet sich nun im oberen Totpunkt 
des Kompressionshubs.

Nach dem Einstellen der Ventile von Zylinder 1 das Ventilspiel 
der übrigen Zylinder in der Reihenfolge 1-3-4-2 einstellen. Die 
Kurbelwelle um 180º im Uhrzeigersinn vom Wendepunkt von 
Zylinder 1 bis zum Wendepunkt von Zylinder 3 drehen. Stellen 
Sie die Ventile von Zylinder 3 ein und drehen Sie die Kurbelwelle 
weiter im Uhrzeigersinn bis zum Wendepunkt von Zylinder 4 
und schließlich zu 2.

5.4.3 Messung des Abgasgegendrucks

Die Auspuffanlage muss eine ausreichende Größe -1 1/2"/ 50 
mm - und maximaler Länge sein (siehe Installationsanleitung). 
Im Zweifel muss der Gegendruck gemessen werden. Eine 
einfache Methode zur Messung des Gegendrucks ist die 
Verwendung einer Wassersäule.

�

Abb. 30: Messung des Abgasgegendrucks

Eine Wassersäule kann in einem Kunststoffrohr entlang eines 
Zollstocks sichtbar gemacht und das Ende mit einem 
Schlauchanschluss versehen werden, der in den Adapter am 
Einspritzkrümmer passt, nachdem der Abgastemperaturschalter 
entfernt wurde.

Die nach unten hängende Biegung A sollte nicht zu kurz sein, um 
die pulsierende Wirkung der Gasentladung zu dämpfen. Die 
Wassersäule sollte nicht mehr als 69 cm (27 Zoll) Wasser (1 PSI - 
0,07 bar) betragen. A

SQ-Pro 15
73cm(29 inches)

SQ-Pro 18
110cm (43,3 inches)M

AX
IM

U
M
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5.4.4 Anleitung zur Demontage

Für Reparaturen oder Überprüfungen kann es erforderlich sein, den Generator zu zerlegen. 

Folgende Anweisungen sollten helfen:

1. Die Konstruktion des M-SQ-Pro15/18 ermöglicht es, die meisten Reparaturen vor Ort durchzuführen.
Der Wärmetauscher ist zugänglich und kann ausgebaut werden. Auch die Anschlüsse der
Lichtmaschine sind gut zugänglich.

2. Die Schallschutzhaube kann gemäß der nachstehenden Explosionszeichnung demontiert werden.

Exploded view sound shield SQ Pro 15 / 18

Abb. 31: Explosionszeichnung Schallschutzhaube
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1. Um den Generator aus der Kabinenhaube zu nehmen,
müssen alle Schlauch- und Kabelverbindungen gelöst
werden. Der Generator ist mit vier Gummilagern an seiner
Basis befestigt und kann durch Entfernen der vier Schrauben
dieser Lager gelöst werden. Die einfachste Art, den
Generator aus der Kapsel zu nehmen, ist das Anheben des
Generators mit Hilfe der Hebeösen

2. Das Abnehmen des Generators von seiner Halterung oder
das Auswechseln einer Halterung kann gemäß der folgenden
Zeichnung erfolgen

3. Beim Zusammenbau des Stromaggregats sollte man auf die
Ausrichtung achten, die Flächen zwischen Motor und
Generator reinigen und die Schrauben kreuzweise und
schrittweise anziehen.

4. Testen Sie den Generator zunächst außerhalb seiner
Kapsel und überprüfen Sie ihn sorgfältig auf Leckagen, 
bevor Sie ihn wieder in sein Gehäuse einsetzen. 

DETAIL C
SCALE 1 : 3
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6 ERSATZTEILE
Ein vollständiges Ersatzteilhandbuch in englischer Sprache ist als Option erhältlich: Nummer: 40200187 (***) Ein Werkstatthandbuch in 
englischer Sprache ist als Option erhältlich, Nummer: 40200174 (***).

Wir empfehlen die folgenden Ersatzteile für Service und Wartung.

Kit	A:	Artikelnummer:	40201560 

Kit	B:	Artikelnummer:	42401461

42401460             Ersatzteilkit-A SQ-Pro 15

Artikelnummer Beschreibung Menge Mengeneinheit

40209030 Kraftstofffilter	WP 1 ST

40405121 Ölfilter GV15	/	GV3	PLUS	/	SQ15	-	K 1 ST

50212170 Stecker-Sicherung	10A	32V	Rot 1 ST

50212154 Stecker-Sicherung	3A	32V	Violett 1 ST

40406120   1 ST

42401461 Ersatzteilkit-B SQ-Pro 15

Artikelnummer Beschreibung Menge Mengeneinheit

40209030 Kraftstofffilter WP 1 ST

50201168 Kraftstoffförderpumpe Heavy Duty 1 ST

40403140 Glühkerze	Z482/D722/V1505	K 4 ST

40406137 Ventildeckel Dichtung	SQ15	PRO 1 ST

40406150 Düse Injektor	SQ-Pro	15 4 ST

50209212 Öldruckschalter 0,5Bar - einpolig einstellbar 1 ST

40405121 Ölfilter	GV15	/	GV3	PLUS	/	SQ15	-	K 1 ST

40403138 Dichtung Thermostatgehäuse	GV2/SQ15	PRO	K 1 ST

40201634 Dichtung Injektor GV15	/	GV3	PLUS	/	SQ-Pro	15 4 ST

50212170 Stecker-Sicherung 10A	32V	ROOD 1 ST

50212154 Stecker-Sicherung 	3A	32V	VIOLET 1 ST

40406120   1 ST

50209243 Temperaturschalter 110ºC M16X1.5 NC kpl. 1 ST

40201645 Thermostat GV15 / GV3 PLUS / SQ-Pro 15 1 ST

42401360 Ersatzteilkit-A SQ-Pro 18

Artikelnummer Beschreibung Menge Mengeneinheit

40209030 Kraftstofffilter	WP 1 ST

40406121 Ölfilter	D1703/V2203 1 ST

50212170 Stecker-Sicherung 10A	32V	ROOD 1 ST

50212154 Stecker-Sicherung 3A	32V	VIOLET 1 ST

40408120   1 ST

Eine ausführlichere Teileliste finden Sie auf unserer Website: whisperpower.com (schnelldrehende Teile)
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6.1  40201670 Seewasserpumpe SQ-Pro 15
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6.2  42401870 Seewasserpumpe SQ-Pro 18
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7 WARTUNGS-LOGBUCH

Erste Wartung nach 50 Stunden: Betriebsstunden: Bemerkungen:

Nächster Service (Alle 150 Stunden): Betriebsstunden: Bemerkungen:
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E n j o y  G r e e n  E n e r g y

WhisperPower BV 
Kelvinlaan 82,  
9207 JB Drachten 
The Netherlands

www.whisperpower.com 

sales@whisperpower.com


